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Der Vorſtoßgegen Bayern mißglückt

Weismanns Brief widerlegt
Dr. Schweyers Bericht

München, 17. September.
Auf einſtimmigen Antrag des ſtändigen Landtagsaus-
ſchuſſes gab geſtern der Staatsſekretär des Jnnern Schweyer
über den Bericht des preußiſchen Staatskommiſſars Weis
mann, den der Reichskanzler im Ueberwachungsausſchuß
verleſen hat, eine Erklärung ab, die Folgendes enthält:

Es iſt zunächſt als auffällig zu bezeichnen, daß der preu
ßiſche Staatskommiſſar Weismann in der Sache tätig ge
weſen iſt und nicht der Reichskommiſſar. Bayern
muß nachdrücklich Verwahrung dagegen einlegen, daß ein
Organ eines anderen Bundesſtaates in Bayern tätig iſt,
ohne ſich mit der Bayeriſchen Regierung ins Benehmen zu
ſetzen. (Zuſtimmung.) Das wäre nicht nur mit Rückſicht
auf das unglaubliche Verhalten, das den bayeriſchen Beam
ten zur Laſt gelegt wird, ſondern auch deshalb notwendig
geweſen, weil die Darlegungen Weismanns von vornherein
den

Stempel der Unwahrſcheinlichkeit
tragen und eine Aufklärung durch die bayeriſche Regierung
Klarheit geſchaffen hätte, bevor in einer ſo geſpannten poli
tiſchen Lage vor der ganzen Welt der höchſte Beamte des
Reiches gegen eine Landesregierung Stellu
hätte erwarten dürfen, daß man wenigſtens auf das
bermärchen von einem verſchanzten Lager
in der Nähe Münchens (Heiterkeit) und von der Bewachung
durch die bayeriſche Polizei nicht wieder hineingefallen wäre.
Zur Behebung der jetzigen Spannung trägt ein ſolches Ver
hältnis nicht bei. Dieſe Behauptung Weismanns iſt alſo
als ars unerhört und unwahr zurückzuweiſen. Ebenſo
unerhört iſt, daß die Berichte des preußiſchen Staatskom-
miſſars vom Jahre 1920 der bayeriſchen Regierung noch in
keiner Weiſe zur Kenntnis gekommen ſind. Ehrhardt iſt
bei der Münchener Polizeidirektion und an anderen Stellen
zu einer Zeit vorſtellig geworden, wo noch kein Verhaftungs
befehl vorlag. Sein Erſcheinen hing damit zuſammen, Mit-
glieder ſeiner aufgelöſten Brigade unterzubringen, ein Vor
haben, das er auch im Reichswehrminiſterium
vorgetragen hat. Seit dem Verhaftungsbefehl haben auch
die bayeriſchen Behörden nach Kapp, Ehrhardt und
Bauer gefahndet. Die letzte Anweiſung iſt erſt am
24. Auguſt 1921 hinausgegangen. Die Nervoſität ruhrt
davon her, daß gewiſſe Kreiſe den bayeriſchen Behörden nie
getraut, ſondern geglaubt haben, am Vollzug des Haft

befehls ſei die böſe Hand Baherns im Spiele. Daß Ehr
hardt bei der Münchener Polizeidirektion ein und ausge
gangen ſei, muß beſtritten werden. Dieſe Erzählung iſt
offenſichtlich erfunden. Der preußiſche Staatskommiſſar iſt
höchſt leichtfertig vorgegangen. Es iſt zu bedauern, daß ſich
der Reichskanzler dieſen Bericht zu eigen emacht hat. Die
Feſtſtellungen der Unterſuchung in Sachen Erzberger berech
tigen ebenfalls in keiner Weiſe, von einer bayeriſchen Mör-
derzentrale zu ſprechen.

Dieſe Darlegungen des Staatsſekretärs ergänzend,
äußerte ſich

Oberregierungsrat Dürr noch ausführlicher über die
Behauptung, daß Juſtizminiſter Dr. Roth mit Ehrhardt in
Verbindung ſtehe. Er wies darauf hin, daß dieſe Behaup
tung ſchon vor einem halben Jahre im Landtags
plenum vom Juſtiz miniſter ausdrücklich zu
rückgewieſen wurde. Schon damals wurde dieſe Mel
dung als jeder tatſächlichen Grundlage entbehrend bezeichnet.
Es handelt ſich auch heute um nichts weiter als um wieder
aufgegriffene

CLügennachrichten,
für die jetzt ebenſo wenig Unterlagen beigebracht werden

können wie damals. eheAbg. Timm (Soz fragte, ob der Staatsregierung
etwas von einer Teilnahme Ehrhardts an einer Konfe
renz in Roſenheim bekannt ſei, und ob ſie weiterhin
Kenntnis habe, daß Ehrhardt ſich im Laufe des Sommers
in München aufgehalten hat.

Staatsſekretär Dr. Schwehyer: Der Staatsregierung
iſt von einer Konferenz in Roſenheim nichts' bekannt.
Jch habe mich wegen dieſer ſchon früher berührten Frage
mit der Polizeidirektion München befaßt und auch Polizei-
präſident Poehner hält es für unmöglich, daß die ſchon
in einer früheren Ausſprache genannten Männer dort zu
ſammengekommen ſind, da ſie in einem Gegenſatz zueinander
ſtehen und eine Zuſammenkunft ausgeſchloſſen it. Auch
hatte weder das Miniſterium des Jnnern noch die Polizei
direktion Kenntnis davon, daß Ehrhardt ſich in München
aufgehalten habe. Auf eine weitere Anfrage erwiderte der
Staatsſekretär, ihm ſei nichts davon bekannt, daß an dem
all ruſſiſchen Kongreß in Reichenhall Bauer
und Pabſt teilgenommen haben. Er halte dies auch für aus
geſchloſſen.

Die Erklärung des Staatsſekretärs wurde vom Aus
ſchuß zur Kenntnis genommen.

BDBWo]uOGNÄmereGGO e ÖÄÜ mmDie neue preußiſche Grundſteuer
Der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt ſchreibt u. a.:
Der Entwurf eines preußiſchen Geſetzes über die Erhebung

nner vorläufigen Steuer vom Grundvermögen iſt von der Re
erung von neuem bearbeitet und jetzt dem Staatsrat vorgelegt
rorden. Der preußiſche Staatshaushalt weiſt in
)em Voranſchlag für 1921 einen Fehlbetrag von 2360 Millionen
Mark auf. Jn dieſer Finanznot nimmt der Staat die Ein
nahmen aus der Grund und Gebäudeſteuer für ſich in Anſpruch
und ſchränkt damit die Einnahmen der Gemeinden ſtark ein.
Der Entwurf ſieht als vorläufige Beſteuerungsgrundlage eine
andere, ſchon vorhandene Wertermittlung vor. iſt dies die
Wertermittlung nach dem preußiſchen Ergänzungsſteuer-
geſetz, die letztmals für den Veranlagungsabſchnitt 1917——19
im Winter 1916717 erfolgt iſt. Wenn auch die Ergänzungsſteuer
eine perſönliche Vermögensſteuer ſei, ſo laſſe ſich doch das für
ſie hinſichtlich des Grundvermögens geſammelte Material auch

r eine Realſteuer verwenden. Sie erſcheine vor allem auch
eshalb geeigneter zur Beſteuerungsgrundlage wie die Grundund Gebäudeſteuer. weil ſie auch die land wirtſchaft

lichen Betriebsmittel (die übrigens bei den geſteigerten
Unkoſten zum Teil nicht mehr zu einem intenſiven Betriebe aus
reichen! D. Red.) in den Kreis des Grundvermögens einbezogen,
und weil ſie die Steuerobjekte nach wirtſchaftlichen Einheiten
alſo die land wirtſchaftlichen Parzellen zuſammen mit dem Wirt
ſchaftshof erfaßt hat. Dagegen konnte bei der Grundver-
mögensſteuer der bei der Ergänzungsſteuer geſtattete Abzug der
Hypothekenſchulden nicht zugelaſſen werden, weil es ſich hier um
eine reine Objektivſteuer handelt. Dieſer Abzug würde auch

S 9 des Landesſteuergeſetzes widerſprechen, welcher vor
ſchreibt, daß die Ertragsſteuern nicht wie Einkommenſteuern
ausgeſtaltet werden dürfen, heißt es in der amtlichen Aus
iſſung, und daß Beſteuerungsmerkmale, die auf die Berück

ſichtigung der perſönlichen Leiſtungsfähigkeit
des Steuerpflichtigen abgielen, nicht zugrunde gelegt werden
ſollen. Bei der Veranlagung ſoll dem inzwiſchen infolge der
Geldentwertung und Verſchiebung der wirtſchaftlichen Verhält
niſſe geſtiegenen Geldwert die der „Realwerte“ wenigſtens
einigermaßen Rechnung getragen werden. Das ſoll in der Weiſe

hen, „bis auf weiteres bei den land oder forſt
rt ſchaftlich oder gärtneriſch genutzten Grund

ſtücken das 3fache, bei den übrigen Grundſtücken das 1fache
des letzten Ergänzungsſteuerwertes angenommen wird.
Der Entwurf ſieht, ausgehend von dem 10v.-H.-Satz der Kapital-
ertragsſteuer, eine Belaſtung mit 10 v. H. des Ertrages der
Grundſtücke vor. Die Steuer ſoll deshalb (unter Zunahme einer
vierprozentigen Verzinſung des Objektes) 4 vom Tauſend des
Wertes betragen. Berechnungen haben ergeben, daß bei dem
ſtädtiſchen Hausbeſitz die Friedensmieten durch die neue Steuer
mit etwa 10 v. H. belaſtet werden, während für den land
wirtſchaftlichen Beſitz die Belaſtung durchſchnittlich auf
den Morgen 4,40 M., bei den am wenigſt ergiebigen Böden 2,80
Mark, bei den ertragreichſten 9,60 M. ausmacht.

Wenn der Steuerſatz auch im Verhältnis zu den in vielen
preußiſchen Gemeinden und in anderen Ländern Deutſchlands
erhobenen Sätzen mäßig erſcheint, ſo wird die Steuer doch
in manchen Fällen eine erhebliche Belaſtung bedeuten, gerade
weil ſie auch den Schuldenabzug nicht geſtattet. Esmuß damit gerechnet werden, daß der Eigentümer des Grundver
mögens nicht immer in der Lage ſein wird, die Steuer ſelbſt zu
tragen und ſie auf die Schultern anderer abwälzen muß. Dabei
iſt in erſter Linie an den ſtädtiſchen Miethausbeſitz zu denken,
welcher wegen der ſ. Z. noch beſtehenden Beſchränkung
der Mietzinshöhe an einer den heutigen Verhältniſſen
entſprechenden Ausnutzung ſeines Grundbeſitzes gehindert iſt.
Auch der land und forſt wirtſchaftliche Grundbeſitz wird nament-
lich da, wo er noch verſchuldet iſt, nicht die Steuerlaſt zu ſeinen
ſonſtigen Verbindlichkeiten unbedingt übernehmen können. Eine
Akwälzung der Steuer auf die Mieter und auf die Konſumenten
der land wirtſchaftlichen Erzeugniſſe wird ſich nicht vollſtändig
umgehen laſſen. Für laufende Pacht- und Mietver-
träge ſchafft der Geſetzentwurf ausdrücklich die Möglichkeit
eirer Abwälzung, wie ſie übrigens für die Vermietung von Ge-
böuten oder Gebäudeteilen auch der Entwurf eines Reichs
geſetzes über Regelung der Mietzinsbildung
(Reichsmietengeſetzt) vorſieht.

Der Ertrag der Steuer iſt auf 948 Millionen Mark veran
chlagt. An dieſem Aufkommen ſollen die land oder forſtwirt
chaftlich genutzten Grundſtücke mit rund 456 Millionen Mark,
die übrigen d. h. Miethäuſer, Eigenwohnhäuſer, gewerbliche
Grundſtücke, Bauplätze uſw., mit etwa 492 Millionen Mark be
teiligt ſein.

Mit der Verwaltung der Steuer ſollen, da die an ſich wün
ſchenswerte Uebertragung auf die Reichsfinanzbehörden

wegen deren Ueberlaſtung nicht ermöglichen läßt und anderer
ſeits die Städte und Kreiſe nicht das notwendig geſchulte Per
ſonal haben, die Kataſterämter beauftragt werden. Sie
d zu Steuerausſchüſſen ausgebaut werden, zu

enen ehrenamtliche, größtenteils von Organen der Selbſtver
waltung zu wählende Kräfte, herangezogen werden ſollen.

Das vorausſichtliche Steueraufkommen deckt den Fehl-
betrag des Haushaltsplanes für 1921 noch nicht zur
Hälfte. Die Deckung des übrigen Fehlbetrages erhofft man
von einem erhöhten Aufkommen aus den Reichs
ſteuern.

SJur Waffenſtillſtandsfrage
Von

General Ludendorff
Vom „Militär-Wochenblatt“ (Verlag E. S. Mitt-

ler u. Sohn, Berlin) werden uns folgende Ausfüh-
rungen Ludendorffs zur Verfügung geſtellt. Dieſe
Ausführungen ſind auch deshalb ſo wertvoll, weil
gerade in letzter Zeit von Leuten, die Erzberger nahe

eſtanden haben, Behauptungen verbreitet wurden,die die Tatſachen auf den Kopf ſtellen.

rn einem Aufſatz „Admiral Scheer für die Verteidigung
der Verfaſſung“ gibt das „Berl. Tageblatt“ Nr. 414 vom
3. September 1921 morgens folgende Worte des Admirals
Scheer aus ſeinem Aufſatz in der „Voſſiſchen Zeitung
wieder:

„Wo blieben die zur Führung der ſchwierigen Waffen
ſtillſtandsverhandlungen Sachkundigen und Beſſerbefähigten,
als ſo unerwartet der militäriſche Zuſammenbruch einge
ſtanden wurde und das Volk aus allen Himmeln ſtürzte?“

Das „vBerliner Tageblatt“ begrüßt dieſe Worte und
knüpft folgende Bemerkungen daran:

„Jn der Tat! Warum hat Ludendorff die Waffenſtikl
ſtandsverhandlungen, die er durchaus haben wollte und auf
deren ſofortiger Einleitung er beſtand, eigentlich nicht ſelbſt
geleitet; warum hat die Oberſte Heeresleitung mit der Lei-
tung dieſer militäriſchen Verhandlungen nicht eine ihr nahe
ſtehende Perſönlichkeit betraut? All dieſe Herren ſind ganz
einfach der unangenehmen Miſſion ausgewichen, um für den
Waffenſtillſtand, den ſie nach dem Zuſammenbruch ihrer
ſtrategiſchen Pläne forderten, die Verantwortung nicht
tragen zu brauchen.“

Hierzu ſei folgendes feſtgeſtellt:
Jn dem Großen Hauptquartier in Spa trat Anfang

Oktober 1918 eine militäriſche Abordnung unter dem Gene-
ral der Jnfanterie v. Gündell zuſammen. Zu ihr gehör-
ten Offiziere des Heeres und der Marine. Admiral Scheer
kann dies unmöglich entgangen ſein, da die Seekriegsleitung
ihren dauernden Aufenthalt in Spa genommen hatte. Zu
dieſer Abordnung ſollte ein Vertreter des Reichs
kanzlers treten. Jm Großen Hauptquartier wurde an
genommen, daß der bisherige Staatsſekretär v, Hintze
dazu auserſehen ſei.

Dieſe Abordnung konnte erſt in Tätigkeit kreten, wenn
die Vorbeſprechungen mit Wilſon über den Beginn der Ver
handlungen abgeſchloſſen waren. Bekanntlich war die
O. H. L. damit einverſtanden, daß die Räumung des beſetzten
Gebietes in einer Zeitſpanne von 3 bis 4 Monaten zuge-
ſtanden werden könnte. Mehr aber wollte ſie zunächſt nicht

preisgeben. Der Reichskanzler und das Kriegskabinett gin-
gen weiter und ließen auch den UBootkrieg vor dem Beginn

der Verhandlungen fallen, trotzdeu die O. H. L. und Admiral
Scheer die ſchwerſten Bedenken äußerten. General Luden-
dorff hat alſo verſucht, die Verhandlungen ſo zu beeinfluſſen,
wie es ihm möglich war. Er ſtellte auch am 17. Oktober
die klare Forderung, bevor die Vorbeſprechungen weiter
geführt wurden. Wilſon zu fragen, was er eigentlich wolle.
Er verſuchte auch für die Verhandlungen dadurch eine gün-
ſtige Grundlage zu ſchaffen, daß er vom Reichskanzler eine
weitgehende Aufklärung über die drohenden Gefahren eines
Vernichtungsfriedens und eine Kräftigung des Volksgeiſtes
verlangte, die auch von einzelnen Staatsſekretären für durch-
aus möglich gehalten wurden.

General Ludendorff wurde am 25. Oktober ver
abſchiedet, bevor die Verhandlungen ber
gannen. Er wäre von der Entente gar nicht alz Ver«
handlungsführer angenommen worden.

Nach einer Agentennachricht val. Nr. 93 bez amk
lichen Weiß buches Vorgeſchichte des Waffenſtillſtandez“
war am 25. Oktober im franzöſiſchen Hauptquartier ha
ſchloſſen:

1. Strikte Abweiſung von Verhandlungmit Ludendorff oder anderen Mitgliedern
des Hauptauartiers, Dagegen Einw
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Verhandlung mit einer zu dieſem Zwes vom ſfeichstag er
ward g. wtiton

e u eAm G. November beſtimmte der Reichskanzler den
Staatsſekretär Er J zum Vertreter des
kabinetts bei den Waffenſtillſtandsverhandlungen, an Ste
des Staatsſekretärs Konrad Hausmann, der bisher ür
auserſehen war. Jn der Vollmacht, die Staatsſekretär Erz
berger am 6, November nachmittags t wurde,
war General p, Gündel! als erſter Bevollmäch
tigter puigmwrt

Am 7. November ſetzte Erzbergeres durch,
daß er Vorſitzender der Kommiſſion wurde.
General v. Gündell blieb in Spa. Staatsſekretär Erzberger
ließ auch einen großen Teil der Sachverſtändigen zurück und
nahm an Offizieren nur den General v. Winterfeldt und
Kapitän Vanſelow mit

Die Vorwürfe, die Admiral Scheer und namentlich das
„Berliner Tageblatt“ erhebt, ſind vollſtändig unbegründet:
die militäriſchen Sachverſtändigen und Beſſerbefähigten
waren zur Stelle, von militäriſcher Seite iſt niemand einer
Verantwortung ausgewichen. Staatsſekretär Erz
berger war mit der zweiten Rolle, der eines
Vertreters des Kriegskabinetts bei derunter General v. Gündell ſtehenden Abord
nung, nicht zufrieden, ſondern hatte ſich
ſelbſt an die erſte Stelle geſetzt und Sachver-
r und Beſſerbefähigte zur Seite ge

oben.

Die Seitungsverbote
Der Reichsminiſter des Jnnern hat die in Berlin er
ſcheinende Wochenſchrift „Die Tradition“ für die

ar vom 16. bis einſchließlich 29. September 1921 ver
oten.

Die Berliner „Rote Fahne“ erſcheint ſeit ihrem Verbot
jeden Tag unter einem neuen Namen. Zu-
nächſt nannte ſie ſich „Die Jnternationale“, dann erſchien
ſie unter dem Titel „Rote Fahne der Lauſitz“. Nachdem nun
geſtern abend das Berliner Polizeipräſidium die Ver
breitung der „Roten Fahne der Lauſitz“ verhindert hatte,
erſchien die „Rote Fahne“ heute früh unter dem Namen
„Berliner Mitteilungsblatt der Kommuniſtiſchen Partei
Deutſchlands (Bezirksverband Berlin-Brandenburg)“.

Wie die PPN. hören, iſt nun auch die „Rote Fahne“
unter dem dritten Titel vom Reichsminiſter des Jnnern
beſchlagnahmt worden.

Was wäre wohl geſchehen, wenn ein deutſchnationales
Blatt ähnliches getan hätte?
Seit Erlaß der Verordnung des Reichspräſidenten ſind

bisher 28 Zeitungen verboten worden. Außer den
Zeitungen verfielen noch zwei Flugblätter und ein Witzblatt

dem Verbot. Den 28 erlaſſenen Zeitungsverboten ſtanden
insgeſamt 20 aufgehobene Verbote gegenüber.

verboten, und zwar 25 von den Polizeibehörden und
zwei vom Reichswehrminiſter des Jnnern.

Wenn regierungsſeitig dazu bemerkt wird, daß
größte Zahl dieſer Verbote wohl berechtigt geweſen ſei, weil
nur fünf Beſchwerden eingelaufen waren, ſo muß eine
ſolche Argumentierung als durchaus abwegig bezeichnet wer
den. Bei der verbotenen Verſammlung handelte es ſich in
der Mehrzahl der Fälle um nationale Feiern (Sedan,
Tannenberg uſw.), die nur an den feſtgeſetzten Tagen ſtatt
finden konnten, ſo daß eine Beſchwerde gegen das Verbot
zwecklos geweſen wäre. Von Beſchwerden iſt aber auch des
halb häufig abgeſehen worden, weil man ſich ſagte, daß bei
dem Charakter der Ausnahmeverordnung gegen rechts und
der parteiiſchen Handhabung derſelben eine Beſchwerde doch
wirkungslos bleiben würde. Nun aber regierungsſeitig von
dem Ausbleiben der Beſchwerde auf die Rechtmäßig-
keit des Verbotes geſchloſſen wird übrigens eine
ſonderbare Logik, die aber ganz zu dem republikaniſchen
Regierungsſyſtem paßt! ſo iſt allen Verſammlungsver-
anſtaltern zu empfehlen, bei jedem Verbot ſofort und nach

Hamburger Hrief
Von Max Treu.

[Nachdruck verboten.

Es galt ein Wiederſehen. Vor einem Menſchenalter
ſchon einmal hatte ich in dem ſchönen ſtolzen Hamburg ge
wohnt, hatte die Stadt mit ihrem großartigen Leben und
Getriebe lieb gewonnen und die kühlen, ſortillen, manchmal
etwas ſotufen Menſchen darin aufrichtig ſchätzen gelernt.
Wohl hatte ich mich ſeitdem oft wieder gelegentlich ein paar
Tage in der machtvollen Elbmetropole aufgehalten, aber es
war doch immer nur ein Beſuch geweſen, und der Beſucher
ſieht mit anderen Augen als der bodenſtändige Einwohner.
Diesmal aber kehrte ich zu dauernder Niederlaſſung zurück,
und mit freudigerem Schlag ſchlug darum mein Herz der
alten Jugendliebe entgegen. Würde auch ſie gealtert ſein
wie ich? Gealtert vor der Zeit in ſchreckenvollen Jahren
voll Blut und Krieg, voll vaterländiſcher Not und Schmach,
voll Elend und Zwietracht?

Der Köln-- Hamburger D-Zug donnert über die letzte
Elbbrücke, das gewaltige Stadtbild wohl das gewaltigſte
in deutſchen Landen rollt ſich vor den Augen auf. Nun
wölbt ſich die rieſige Halle des Hauptbahnhofs über mir
ein Menſchengewimmel ohnegleichen auf den Bahnſteigen
kaum kommt man hindurch, mit Koffer, Stock und Mantel
beladen aber endlich ſtehe ich am Ausgang: der menſchen
überfüllte Straßenzug der Kirchenallee liegt vor mir ich
grüßte dich, Hamburg!

Und wie ich langſam über den rieſigen Freiplatz vor
dem Bahnhof ſchreite, fällt mir ein: Hier iſt geweihter
Boden, wo du gehſt, noch vor einem Menſchenalter ſchliefen
hier die Toten der Vorſtadt St. Georg heute donnern
die Züge über ihre Gebeine, wölbt ſich der Rieſenbau des
Hauptbahnhofs darüber, und ihre Gräber ſind verſunken
und vergeſſen.

Nein, doch nicht verſunken wohl, aber nicht ganz
vergeſſen. Eine blaſſe, leidende Frauengeſtalt taucht vor
meinem Blick auf, ein Frauenſchickſal voll unendlicher Tragik
ſehe ich im Geiſte ſich vollenden, bis ein ſtiller Grabhügel
hier an dieſer Stelle eine verbitterte, vergrämte, vor der
Zeit altgewordene Frau aufnimmt: Eliſe Leuſling,
die Geliebte Friedrich Hebbels, einſt ſeine ſelbſtloſe

h
demſelben Zeitraum wurden 27 Verſammlungen

die

gelegt.
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dkuciich dagegen zu proteſtieren. Je ſcharter und rückſichts

nen nſpruch e u Fegis:rungsſtellen von ngeſetzlichkeit ihrer Handlungsweiſe überzeugt ſein! Ha

90 000 Steuerbeamte
Nach einer ungefähren Schätzung haben wir jetzt im
Neiche nicht weniger als 60000 Steuer
beamte, Die neuen Steuern würden, wie in Reichstags
kreiſen berechnet worden iſt, weitere 30 000 Steuerbeamte
erforderlich machen, ſo daß dann im ganzen nicht wenigerals 90 000 Steuerbeamte vom deutſchen Volke unterhalken
würden. Das heißt, ein gewaltiger Teil der Steuerlaſten
wird allein von dieſem Verwaltungsapparat aufgezehrt.
z r bis 700 Einwohner käme dann immer ein Steuer
eamter,

S

Verbot einer Hergtverſammluug
In einer für den 17. September in Braunſchweig ge

planten Verſammlung ſollte der Führer der Deutſchnationalen,
Staatsminiſter a. D. Hergt ſprechen. Gegen dieſe Verſammlun
waren in den letzten Tagen die Braunſchweiger Sozialiſten dur
Aufrufe in ihren Organen aufgerufen worden, ſo daß mit einer
gewaltſamen Sprengung der Verſammlung
zu rechnen war. ie die „Braunſchw. N. Nachr.“ berichten,
r nunmehr die braunſchweigiſche Regierung die Hergt

erſammlungg verboten.
Die Braunſchweiger Regierung fährt mit dieſem Verbot ganz

im Fahrwaſſer der Reichsregierung, aber nicht im Fahrwaſſer der
Logik. Denn folgerichtig hätte nach der Drohung der ſozialiſtiſchen
Organe mit Gewaltanwendung nicht die Hergt-Verſammlung,
ſondern die ſozialiſtiſche Preſſe verboten werden
müſſen. Jn Zukunft kann man alſo jede gegneriſche Ver
ſammlung unmöglich machen, wenn man ſie vorher bedroht. Wie
bequem hat es dann doch die Polizei unter der Reichsverordnung!

Begeiſterte Ovationen für Hhindenburg
Oldenburg, 17. September.

Schon Stunden vor der erwarteten Ankunft des General
feldmarſchalls von Hindenburg zu der von ſeinem Regiment ver
anſtalteten Feier hatte ſich eine nach Tauſenden zählende
Menſchenmenge vor dem Bahnhof poſtiert. Als der greiſe
Feld marſchall pünktlich mit dem Sonderzuge eintraf, wurde er
unter ſtürmiſchen Hochrufen von den Abordnungen des Vereins der
ehemaligen 9ler und den verſchiedenen Handwerkerinnungen be
grüßt.. Etwa 1000 Schulkinder ſangen vaterländiſche Lieder.
Darauf beſtieg der Feldmarſchall, der in Zivil erſchienen
war, den mit Blumen geſchmückten Wagen. Dann ging es durch
die mit Girlanden und Fahnen geſchmückten Straßen zur Stadt.
Um 6 Uhr wurde der Generalfeldmarſchall im Sitzungsſaale
des Rathauſes von den ſtädtiſchen Kollegien empfangen, wo der
Oberbürgermeiſter dem erſten Ehrenbürger der Stadt den Ehren
trunk reichte.

Neue Verhandlungen mit Kahr
München, 17. September.

Die Bayeriſche Volkspartei iſt mit Herrn von Kahr be
reits in Verhandlungen getreten, die Miniſterpräſidentſchaft
wieder zu übernehmen. Die Landesvorſtandſchaft der Baye
riſchen Volkspartei tritt am nächſten Montag vormittag, der
Landesausſchuß derſelben Partei am Nachmittag in Mün-
chen zuſammen, der Landesausſchuß der Bayeriſchen Mittel
partei Deutſchnationale und Deutſche Volkspartei in
Bayern) dagegin am Montag in Nürnberg. Die Demokra-
ten werden am Montag und Dienstag in München beraten.

Beim Landtagsamt laufen fortgeſetzt zahlreiche
Telegramme und Schreiben aus den Kreiſen aller Koali
tionsparteien ein, die dem Miniſterpräſidenten von Kahr
das Vertrauen und die Erwartung ausſprechen, daß er in
ſein Amt zurückkehrt.

Sieben große Verſammkungen der Baye
riſchen Volkspartei in München haben geſtern
cebend ein einmütiges Bekenntnis zu Kahr ab-

Sie verlangen:
1. unter keinen Umſtänden eine Regierungskoalition mit

e demokratie ſondern zurück zur alten Koa
ition;
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Retterin und Helferin in der Not, an die er ſich gefeſſelt
fühlte, die er aber doch nicht liebte, dann von ihm verlaſſen,
langſam dem Tode entgegengehend, bis ſie ſtill und ſchmerz-
los dahinſchied, verſöhnt mit dem einſtigen Geliebten, der
in Wien an der Seite von Chriſtine Enghaus das Glück
gefunden hatte, das ſie ſelbſt ihm nicht hatte ſchaffen und
gewähren können ihm, der ſo gar kein Talent hatte,
ſich ſelbſt das Glück ſchaffen zu können. Aber nicht
den Toten gilt unſer Beſuch die Lebenden rufen.
Und ſie rufen laut und eindringlich. Ueberhören kann ſie
niemand. Ueber alle Maßen gewaltig iſt der Verkehr um
den Bahnhof herum. Und welche Veränderung des Stadt
bildes hat doch dieſer neue Bahnhof geſchaffen! Früher
waren die Hamburger Bahnhofsverhältniſſe im ganzen
Reiche berüchtigt, zum Teil geradezu lebensgefährlich für
Menſch und Tier, welche ſie zu paſſieren hatten heute iſt
der Hamburger Bahnhof einer der am beſten eingerichteten
in ganz Deutſchland, der nur den einen Fehler hat, daß er
n Rieſenverkehr bereits wieder zu klein zu werden
an

befinden. Zwar haben in Hamburg ſchon in früheren Zei
ten ſtets viele Ausländer gewohnt, zum Teil ihren ſtändigen
Wohnſitz hier gehabt aber heute überwiegen die Auslän
der hier in einer Weiſe, wirtſchaftlich, materiell politiſch
und ich komme darauf ſpäter noch näher zurück auch
intellektuell, daß es einem ſcharfen Beobachter mit warmem
vaterländiſchem Empfinden wohl zuweilen bange werden
könnte um das Deutſchtum dieſer wunderbaren Stadt.
Engliſche, ſranzöſiſche, ſpaniſche, ruſſiſche, italieniſche und
andere fremde Laute dringen faſt auf Schritt und Tritt an
mein Ohr an den großen Verkehrsmittelpunkten! Haupt
bahnhof, Alſterbaſſin, Hafen. Die Hotels ſind bis in das
letzte Dachzimmer beſetzt; ich ſelbſt habe ſtundenlang laufen
und fragen müſſen, bis ich endlich von einem Privatver

mieter aufgefiſcht und in ein Privatzimmer 4 Treppen hoch
am Hanſaplat gebracht wurde, wo man für 30 M. pro Nacht
die Gnade halte, mich übernachten zu laſſen. Der Zimmer-
wucher, der hier emporgeblüht iſt, hat geradezu ſkandalöſje
Formen angenommen! Zimmerpreiſe und wohlgemerkt
für kleine, beſcheidene Zimmer! von 30--50--80 Mark
nehmen hier keinen Menſchen mehr wunder. Die Behörde

ängt.
Außerordentlich überraſcht es bei der Ankunft, ſich ſo

fort in einem wahrhaft babyloniſchen Sprachengewirr zu

Kahr und zurück mit KahrS ren des vtannahme MiniſterpräſidiuFarttterune ſeiner Politik unter Wehrung der
ändigkeit der Rechte rns und zu födergativem

Wiederau an des Reiche s, das nur ſo beſtehen
wird oder n

r Ernennung eines Staatsg,

dur

rnpräſidenten nn braucht einen Maneng Geſchige. Vei der Vollebewegung und de ten
Widerhall, den der Ruf: Zurück zu Kahr! im gangen Lande
gefunden hat, kann die Entſchließung der anderen bisherigen
Koalitionsparteien a mehr zweifelhaft ſein.

Die „Münchener Poſt“ ſchreibt im an ſogialiſtiſche
Vereinsverſammlungen, die Münchener Arbeiterſchaft
eine Regierung Kahr nicht mehr dulden,

Für Schwarz-WeißRot
Der Vorſitzende des Direktoriums der Hamburg

AmerikaLinie, Geh. Rat Cuno, hat an den Reichs
präſidenten ein Schreiben gerichtet, in dem es heißt:
In den letzten Tagen iſt mir eine überwältigende

ülle von Kundgebungen deufſcher Vereine in Süd
amerika zur Frage der Erhaltung der ſchwarzweißroten

zugegangen. Jch erlaube mir, einliegend eine
uſammenſtellung dieſer Telegramme zu überſenden und

wäre Jhnen dankbar, wenn Sie die Jhnen geeigneten Wege
beſchreiten würden, um dieſem übereinſtimmenden
Wunſch der Auslandsdeutſchen, den ich auch zu
meinem eigenen Wunſch machen möchte, gerecht zu werden.
Jch glaube, daß es gerade in dieſen Tagen, wo unter den
Folge des ſtarken innerpolitiſchen. Druckes auch die Erhaltung
der ſchwarzweißroten Handelsflagge zur Parteiangelegen-
heit gemacht wird, wichtig iſt, ein ſolches Verlangen von
Auslandsdeutſchen, die die Welt und die wirtſchaftlichen Er
forderniſſe gut kennen, zu erhalten und zu würdigen. Jch
meinerſeits möchte mit allem Nachdruck betonen, daß die
Flaggenfrage entſchieden werden ſollte ohne Rückſicht
auf Betrachtungen von rechts oder links,
allein aus wirtſchaftlichen Zweckmäßigkeits-
gründen, und dieſe weiſen meines Erachtens eindeutig
darauf hin, daß die Farben, unter denen unſere Schiffahrt
und Handel groß geworden ſind, gerade in der Zeit, wo es
ſich um Wiederaufrichtung des Handels handelt, erhalten
bleiben müſſen.
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Ein neuer jüdiſcher Verband in Deutſchland
Der Verband nationaldeutſcher Juden verſendet jetzt die erſte

Nummer ſeines Mitteilungsblattes das einen Programmartikel
enthält, der offenbar von dem Gründer des Verbandes, Dr. Max
Naumann, dem Verfaſſer der Schrift „Vom nationaldeutſchen
Juden“, herrührt. Danach will der Verband in bewußter Abkehr
von der „jüdiſchen Einheitsfront“, deren Schaffung in jüdiſchen
Kreiſen vielfach empfohlen wurde, nur diejengen deutſchen Juden
zuſammenfaſſen, die im Gefühl ganz und gar deutſch
geworden ſind und einen ſcharfen Trennungsſtrich ziehen gegen
über dem international, zioniſtiſch und „zwiſchenſchichtlich“ fühlen
den Juden.

Wir bezweifeln durchaus, daß ein Jude „ganz und gar
deutſch werden kann. Und von einer Gefühlsveredelung
des Juden in germaniſcher Richtung kann ſchon gar nicht
die Rede ſein. Jmmerhin würden wir mit großem Intereſſe
die Mitglied sliſte des neuen Verbandes ſtudieren,
um die Blütenleſe zu ſondieren, die ſich ſo ſelbſtbewußi

einſchätzt. t
Großfeuer im Sennelager

Paderborn, 16. September.

Jn der Nacht zum n iſt im Sennelager das
Magazingebäude mit großen Lagerzelten abge
brannt. Der durch den Brand angerichtete Schaden beträgt
mehrere Millionen. Die Brandurſache iſt noch unbekannt.

th. Die neue preußiſche Verwaltungsreform iſt im Miniſte
rium des Jnnern abgeſchloſſen worden, die neue Städteordnung
wird demnächſt dem Staatsminiſterium zugehen; es folgen Pro
vingzial, Landgemeinde- und Kreisordnungen. Dem Landtage
werden dieſe Vorlagen im Laufe des Herbſtes zugehen.

ſieht, wie es ſcheint, dieſem Treiben, wie ſo manchem andern,
machtlos zu die Preiſe werden bezahlt; dem Hotelgaſt,
der etwa ſchüchtern ſich eine Einwendung dagegen erlaubt
und nicht einſehen will, daß es überhaupt nur eine Gnade
iſt, wenn man ihm für 30-—50-80 Mark und mehr geſtattket,
ſich ins Bett zu legen einen ſolchen Frechling pflegt man
verachtungsvoll abzuſtrafen mit der Bemerkung: „Ach, Gott!
wenn Sie das Zimmer nicht wollen zehn andere nehmen
es! Jch habe die Ehre!“ Der Ausländer mit ſeiner hohen
Valuta bezahlt eben lächelnd je den Preis der Ameri
kaner legt ſeinen Dollar auf den Tiſch und dafür ſteckt er
faſt 100 Mark ein, ſo daß er für ein paar Dollar pro Tag
herrlich und in Freuden lebt: der deutſche Ausverkauf ge
ſtattet ihm allen und jeden Luxus. Nie iſt, ſo wird mir von
erfahrener und vertrauenswürdiger Seite verſichert, in den
Hamburger Gaſtſtätten erſten Ranges ſoviel Sekt getrunken
worden wie heute, und nie ſind die teueren Plätze
Theater, beſonders in der Oper, ſo oft ausverkauft wie in
dieſen Zeiten unſeres wirtſchaftlichen und politiſchen Elends.
Unerhört und von ausgeſuchteſtem Raffinement iſt der
Toilettenluxus der Damenwelt, den man hier in
großen Verkehrszentren, beſonders in der Alſtergegend, be
wundern oder über den man ſich, je nach Anlage und Tem-
perament, ärgern kann. Trotz glühender Auguſthitze über
den wunderbarſten, zarteſten, luftigſten Stoffen der koſt
barſte Pelzbehang, für manche ſeiner Trägerinnen oft außer
ordentlich kleidſam, und ebenſo koſtbare Mäntel vom ſatte
ſten Purpurrot bis zum ſchneehellen Weiß. Im früheren
Hamburg kannte man ſolchen Luxus nicht. Die vornehme
Hamburgerin kleidete ſich auch ſtets ſehr elegant; aber es
durfte nichts Auffälliges dabei ſein, die Seide durfte nich
ihr rauſchendes Frou-Frou machen, an Hut und Mant
durften keine goldenen Agraffen prangen und in den Ohren
blitzten nur ganz ſelten einmal die Brillanten. Heute
dieſe alte gute Solidität verſchwunden die alten Ham.
burger Senatoren würden ſich im Grabe umdrehen,
ſie ſehen müßten, welcher Prunk an die Stelle der alten
ſtillen, vornehmen Einfachhejt getreten iſt. Zwar ſind
ja vielfach Ausländerinnen, die man in ſolchem Luxus ſieht
darunter auch ſo manche Erſcheinung von außerordentli
Schönheit und beſtrickendem Zauber, aber das Mode
ſpiel iſt zu allen Zeiten das Verhängnisvollſte für die
deutſche Frauenwelt geweſen und hat immer angeſ D
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der Erfolg der KochkunſtHusſtellung

Halkle, 17. September.
vormittag um 11 Uhr fand im Zoologiſchen Garteni r Preiſe an die prämiierten Firmen,

Dohe anläßlich der mitteldeutſchen unſt-, Hotel undd Wie da denonellun ausgeſtellt hatten, ſtatt. Die Herren
ſreisrichter haben nasſtehenden Ausſtellern Preiſe zuerkannt:

Gruppe l.
Stand 1 Hohenzollernhof Goldene Medaille und Ehrenpreis;

erfertiger w. Fehſe Silberne Medaille und Ehren-reis. t 8 tel Rotes Roß Medaille der Stadt Halle ne
fyrenpreis; Verf. Frau Sierau Silb. Med. u. Ehrenpr.

htenhainer Krug Silb. Med. u. Ehrenpr.; Verf. Frau Oehlbaumpi'b. en u. Ehrenpr. St. 4 m 5-aueret Toid. Red. u.
renpr.; Verf. Hüchenmeiſter Reiche Silb. Med. u. Ehrenpr.r Weinhaus Hennig Gold. Med. u. Ehrenor.; Verf. Hüchen
iſter Kroll und Küchenmeiſter Lärm, je Silb. Med. u. Chrenpr.
s Zool. Garten Gold. Med. u. Ehrenpr.; Verf. FrauJrch u. Ehrenpr. und Verf. Kochfrl. Oberbeck Silb. Med.

alten.

i

T7 el- und Reſtaurant Angeſtellten Gold. Med. u. Ehrenpr.

e Gruppe 2a.s Dampftalgſchmelze Halle Gold. Med. u. enpr. St. 11page eie St Med. St. 12 r Silb.
jed. St. 18 Ferchland u. Becker-Halberſtadt Gold. Med. St. 14

Gebr. FranzHalle Silb. Med. St. 18 Hamburger Margarine
ss) werke Silb. Med. St. 19 Handelshaus „Sopal“ Leipzig Gold.
geh Red. St. 20 Hiſcher Hamburg Silb. Med. St. 28 Otto Hollack-
lem Dresden Gold. Med. u. Ehrenpr. St. 24 Otto Klautſchke- Leipzig
San Fold. Med. St. 26 Leipziger „Schillin Silb.ad, ed, St. 27 Linke u. Co. Halle Gold. Med. St. 28 Karl Meuſel-
3 Ragdeburg Silb. Med. St. 29 Joh. C. Müller- Halle Gold. Med.
3 Ehrenpr. St. 82 Alb. PetzoldLeipzig-G. Silb. Med. St. 226
a i König Halle Silb. Med. St. 234 C. Sperling Dresden Gold.
per d. St. 230 Wilh. Teichler Halle Silb. Med, u. Ehrenpr. d.
ber ſleiſcherinnung.

J Gruppe 2b.St. 87 Bio, Likörfabrik, v m Me). u. Ehrenpr.
zt. 88 O. Brehmer Nachf.- Halle Gold. Med. St. 39a Boßmann-
düſſeldorf Silb. Med. St. 89 Otto Buſch- Bernburg Gold. Med.

nen t. 42 Einkaufsvereinigung der Gaſtwirte, Halle, Gold. Med.
Et. 48 Ewald u. Co.-Rüdesheim Silb. Med. St. a6 Gngelhardt
MErauerei-Halle Silb. Med. St. 47 Frieſenſche Gartendir. Rötha

ilb. Med. St. 48 H. Freyberg-Halle Gold. Med. u. Ehrenpr.
49 Galewsky u. Co. Breslau Gold. Med. St. 51 Joh. Grün-

alle Gold. Med. u. Ehrenpr. St. 54 Phil. Jacoby Landsberg a.t Warthe Silb. Med. St. 55 Janold u. Co.-Berlin Silb. Med.
Ir g. St. 66 Moritz Kade Nachf.Halle Silb. Med. St. 57 Herm. Kallin

Dresden Silb. Med. St. 58 Hartw. Kantorowitz- Berlin Gold.
Red. St. 60 Kloſterkellerei Pegau Silb. Med. St. 61 H. C.
König Steinhagen Gold. Med. St. 62 Kräge u. Co.- Könnern
Silb. Med. St. 66 Meyer u. Co.-Berlin Silb. Med. St. 67 Obſt
berwertung Langenſalza Silb. Med. St. 70 Alb. Richter Halle
Silb. Med. St. 72 H. W. Schlichte-Steinhagen Gold. Med. St.
8 Woldemar Schmidt Dresden Gold. Med. St. 76 Störtebecker

Ammendorf Gold. Med. St. 78 W. Waſum-Bacharach Silb.
ed. St. 79 Ad. WeichlerLeipzig Silb. Med. St. Ada F. E.

Falke Leipzig Silb. Med.

rm

schaft

Gruppe 83a.
St. 83 Burghardt u. BecherHalle Gold. Med. St. 85 Rieſchel

u. Co.„Liebertwolkwitz Silb. Med. St. 88 Kießler u. Co.-Halle
Gold. Med. St. 90 Chriſt. Glaſer- Halle Gold. Med. St. 91 Hall.mit Vw et enkontor Gold. V

St. 93 Walter Hartung-Hartenſteinarang, b. Med. St. 94 Hempelmann u. Krauſe-Halle Gold. Med.
ladung St. 07 Heinr. LeoGera Silb. Med. St. 100 Ernſt TürkWurzen
rsean, Silb. Med. St. 101 Metallwerke-Nürnberg Gold. Med. St. 102

I. Voß ſen.-Halle Gold. Med.
elheiten Gruppe 83e.

St. 104 Gerlach u. Co.- Nordhauſen Gold. Med. St. 105
haus. kaxoniaWerkſtättenHartenſtein Silb. Med.

kt O Gru ppe 8 d.R. St. 107 Kühn, Schäfer u. Co.-Gera Silb. Med. St. 109
er in W Silb. Dir t 110 77 Neumeyer.

in Silb. Med. H.III J. H. Thieme asf aumburg Gold
Gruppe 4.

St. 117 Rud. n Gold. Med. St. 120 Guſtavdreſcher Halle Gold. Med. St. 126 Herpo-Geſ. Halle Gold. Med.

J
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St. 3a

Die Prämiierung der KAusſteller
u. Ehrenpr. St. 127 Mitteld. Jnduſtrie-Berlin Silb. Med. St.
128 Max Ott- Halle Silb. Med. St. 129 Moritz Rädler-Halle Silb.
Med. St. 180 „Sanogres“Frankfurt a. M. Gold, Wed. u. Ehren
preis. St. 119 Alfr, Demmrich-Radebeul Silb. Med.

Gruppe Gs“.
St. 188 G. L. Eberhardt- Halle Gold. Med. St. 1858 Chriſt.

Spultege7 Silb. Med. St. 137 Ernſt Hecht- Dölau Silb. Med.
t. 138 Emil Gg. Heil-Halle Silb. Med. St. 141 J. G. Lauröſch

Nachf.-Schw.Gmünd Gold. Med. St. 142 Leonhardt u. Schle
ſinger- Halle Gold. Med, St. 143 C. W. Lutter-Erfurt Gold. Med.

St. 145 Schmidt u. Spiegel-Halle Gold. Med. St. 150 Bruno
Zirrgiebel- Leipzig Silb. Med.

Gruppe 6.
St. 158 Kurt ErberGörlitz Gold. Med. St, 154 Georg Gampe

Döbeln Gold. Med. St. 161 Ewald Pöhler. Zwickau Silb. Med.
St. 162 Sächſ. Metallwarenfabrik-Aue i. S. Gold. Med. St. 166
Franz Tittel- Halle Gold. Med. St. 167 Max Turner-Halle Silb.
Med. St. 158 Herm. Müller-Halle Silb. Med.

Gruppe T.
St. 168 Otto Buhlmann- Leipzig Gold. Med.

Gruppe 8.
ranzCoswig. i. Anh. Silb. Med. St. 176 Wilh.
ed. St. 180 Aug. WeddyHalle Gold, Med.

Gruppe 10.
St. 182 Ld. Hupfeld-Böhlitz Gold. Med. St. 183 Alb. Man-

they Halle Silb. Med.

St. 175 Erich
KeilHalle Silb.

Gruppe l.
St. 184 Hugo Munkwitz Halle Gold. Med. und Ehrenpr.

Gruppe l 2.
St. 185b Auguſt Kammann- Halle Silb. Med. St. 186 Joh.Lorenz-Halle S Med.

Gruppe 18.
St. 189 Alex Michel- Halle Silb. Med. St. 190 W. Vogler

Halle Silb. Med.

Gruppe 14.
St. 195 Ver. Tiſchlermeiſter-Halle Gold. Med. u. Ehrenpr.

St. 196 P. Ufer-Gautzſch Gold. Med. St. 192 A. Förſter Söhne-
Zöbigker Silb. Med.

Gruppe 16.
St. 197 Ballin u. Rabe-Halle Gold. Med. u. Ehrenpr. St. 1909

Ludw. Heiſe-Hettſtedt Silb. Med.
Gruppe 17.

St. 203 Heinz Groneberg- Halle Silb. Med. St. 204 L. A.
Maſchke-München Silb. Med. St. 205 Mitteld. Zigarettenfabrik-
Halle Gold. Med. St. 207 Yenidze-Dresden Gold. Med. St. 210
Kurt Walla-Halle Silb. Med.

Gruppe l 8.
St. 211 Joh. Friedr. Eilers- Magdeburg Silb. Med. St. 212

C P elfeneipgig Silb. Med. St. 214 A. Pieperhoff-Halle
old. Med.

m

Gottesdienſt verboten
Demonſtrationszug zugelaſſen

Der Kreisverein Zauch-Belzig der Deutſch
nationalen Volkspartei hatte in Verbindung mit der Land
bundorganiſation des Kreiſes zum 28. Auguſt zu einer Tannen-
berg-Gedenkfeier nach Caputh eingeladen. Umfang-
reiche und ſehr koſtſpielige Vorbereitungen waren u vielen
Wochen für dieſen Tag getroffen worden. Die Hauptpunkte des
Programms waren folgende: Waldgottesdienſt, Feſtanſprache und
Konzert in einem von der Partei für dieſen Tag gemieteten Gaſt
haus, Dampferrundfahrten auf dem Schwielow-See, Abbrennen
eines Gedenkfeuers auf dem Krähenberge. Am 238. Auguſt,
alſo am Feſttage ſelbſt, wurde ein Vorſtandsmitglied des Kreis
vereins der Deutſchnationalen Volkspartei von dem
Oberwachtmeiſter der Stadt Belzig telefoniſch benachrichtigt, daß
der Regierungspräſident die Tannenbergfeier verboten habe. Es
wäre techniſch ein Ding der Unmöglichkeit geweſen, dieſes Verbot
überhaupt noch bekanntzugeben, zumal die größte Anzahl der
Teilnehmer bereits mit den früheſten Morgenzügen zum Feſtort
unterwegs waren. Weit über 1000 Beſucher waren zur feſt

Pie eine Evastochter hat, will die andere auch ſo haben, und
wenn man das Geld dazu hat, na, warum denn nicht?

So kalkuliert man und machts nach.
Und neben dieſem prunkenden Luxus gerade in dieſen

prunkenden Straßenzügen der unerfreulichſte und oft auf
dringlichſte Straßenbettel. Man wird zuweilen an napoleo
tiſche Zuſtände erinnert. Auf alle mögliche Weiſe ſoll der
Jaſſant zur Hergabe eines Obolus bewogen werden: fehlende
Aliedmaßen, Blindheit, Taubheit, Lähmungen jeder Art

ſtellen ſich dar und locken mit Leierkaſten, Teddy-Bären,

Taſchen. Wie man dieſes Unweſen dulden kann, iſt
einfach unverſtändlich: ſind die Leute wirklich unterſtützungs-
bedürftig, ſind es wirklich Kriegsinvaliden, ſo hat der Staat
für ſie auskömmlich zu ſorgen; und ſind es, wie ſo viele

nter, arbeitsſcheue Vagabunden und Bummler, ſo hat
ebenfalls der Staat für ſie zu ſorgen dadurch, daß er ſie
hinter Schloß und Riegel ſteckt aber aus dem Straßen
bild Hamburgs muß dieſes Unweſen verſchwinden, weil es
änes ziviliſierten Staates und einer großen glänzenden

eige en Stadt nicht nur unwürdig, ſondern eine Schmach für ſie iſt.
e Bedenklichſte dabei iſt, daß derartige Mißſtände die
Jafen eigung haben, ſich, ſofern ſie geduldet werden, mitkminchenhafter Fruchtbarkeit zu vermehren, und ſchon aus

u deſem Grunde ſollte ihnen ein Ende gemacht werden
u don der Behörde durch unnachſichtige Entfernung der

Etraßenbettler, vom Publikum durch ein unnachſichtiges
aſchen zul ihnen gegenüber. Härte in dieſem Punkt iſt

W das beſte Mitleid. Aus dem eleganten Leben um die
en ſter herum, wo man in den Kaffees für eine Taſſ Kaffee
önlieht, H. Vark, für ein Glas Bier mindeſtens 3 Mark bezahlt, gehe
er W hinunter zum Hafen. Das Leben und Treiben in den

Straßen iſt gewaltig kaum da und dort mal erinnert
III was daran, daß wir einen furchtbaren Krieg verloren, daß

wir ein in Ketten geſchlagenes, verſklavtes Volk ſind. Aber
un der Hafen! Da iſt es mir, als kralle eine harte Fauſt
ſh in mein Herz ein ſo weh tut es. Iſt das wirklich noch
der Hamburger Hafen? Dieſe teilweiſe ganz ſtill geworde
un Waſſerflächen, wo einſt die deutſchen Prachtſchiffe unſe-

großen Geſellſchaften lagen, wo einſt die Flaggen aller
r in maleriſcher Farbenpracht die Sonne grüßten?
heute? Nur da und dort der mächtige Schornſtein
großen Ueberſaodompfers, aber er gehört nicht uns;

nd
eines

blechernen Krokodilen und anderem Unfug die Groſchen aus

erſte Reiſe von Hamburg en

geſetzten Zeit an der für den Waldgottesdienſt beſtimmten Stelle
verſammelt. Daſelbſt machten zwei im Dienſt befindliche Wacht
meiſter nochmals auf das Verbot, den Wakdgottes-
dienſt abzuhalten, aufmerkſam und erklärten, bei Nicht
befolgung des Verbotes in den Gottesdienſt mit Ge
walt eingreifen zu müſſen. Der Vorſtand des Kreis
vereins ſagte den Gottesdienſt ab, um mit Rückſicht auf die zahl
reichen Frauen und Kinder, ſowie beſonders auf den Feſtcharakter
der Veranſtaltung unter allen Umſtänden unangenehmen

wiſchenfällen aus dem Wege zu gehen. Die Wachtmeiſter hielten
ſich während des ganzen Tages im Feſtlokal ſelbſt auf. Die im
Programm vorgeſehene Feſtanſprache wurde nicht gehalten.
Von linksſtehender Seite war ein Flugblatt in Caputh
verteilt worden, das unter Anwendung wohl unöübertreffbarer
hetzeriſcher Schlagworte zu einer Gegendemonſtration
am gleichen Tage aufforderte. Die Demonſtration, dis ſich in
einem Maſſenzuge durch den Ort kundtat, fand in frühen Nach-mittagsſtunden ſt att, und konnte durch den einen an tage

Stelle entſandten Beamten nicht verhindert werden. Die im
obigen Feſtlokale weilenden beiden Wachtmeiſter wurden davon
benachrichtigt, ſahen jedoch, wie ſie perſönlich erklärten, die An-
gelegenheit als nicht ſo dringlich an, um ein weiteres Aufgebot
an Sicherheitsperſonal aus Potsdam zu erbitten. Die am
Tage vorher Kanzel für den Waldgottesdienſt war
bereits in der Nacht vom 27. zum 28. Auguſt ab geriſſen
worden. Der zum Abbrennen des Feuers bereitgeſtellte Holzſtoß
war auch ſchon in der Nacht vorher von den politiſchen Gegnern
abgebrannt worden. Sämmtliche Feſtteilnehmer waren über
das Verbot der Feier ſelbſt, inſonderheit über den verbotenen
Gottesdienſt und über die Art und Weiſe, wie das Verbot durch
eführt wurde, aufs höchſte erbittert. Der Kreisverein Zauch-
elzig der Deutſchnationalen Volkspartei wird alle Mittel an

wenden, um Aufklärung darüber zu erhalten, mit welchem Recht
das Feſt, inſonderheit der Gottesdienſt verboten worden iſt, wäh-
rend zur ſelben Stunde gegen Maſſenanſammlungen zum Zweck
eines provozierenden Umzuges nicht eingeſchritten wird.

Eine für die ſächſiſch-thüringiſche Jnduſtrie beachtenswerte
Dampfer- Expedition. Für Rechnung der Deutſch-Auſtra-
liſchen Dampfſchiffahrts- Geſellſchaft wird der
kürzlich vollendete Frachtdampfer „Halle“ am 1. Oktober 1921

Port Said, Suez, Colombo,
abang, Padang uſw. antreten. Bemerkenswert iſt dieſer

Dampfer beſonders durch die Dampfturbinenanlage, die dem
Schiff die verhältnismäßig hohe Geſchwindigkeit von mindeſtens
13 Seemeilen verleiht. Bei einem Brutto-Raumgehalt von 5900
Reg -Tons beſitzt der Dampfer eine Tragfähigkeit von etwa 9480
Tons zu 1016 Kilogramm oder 9630 Tons zu 1000 Kilogramm,
Totalladeraum etwa 15 500 Kubikmeter oder 547 000 Kubikfeſt-
meter. 9 waſſerdichte Kolliſions-Schotten, elektriſches Licht, draht-
loſe Telegraphie, Unterwaſſerſchall-Signalanlage laſſen den mo-
dernen Typ erkennen. Wir verweiſen auf die in unſerer heu-
tigen Ausgabe enthaltene Anzeige der Firma Andres u. Wil
kerling, Hamburg.

nan

Ein gutes Kaffeegetränk. Die ſchreckliche Zeit des „Er-
ſatzes“ iſt nun auch für die Getreidekaffee-Jnduſtrie
vorbei. Darüber werden alle erfreut ſein, die gewohnt waren,
täglich ihr Täßchen Malz oder Kornkaffee zu genießen. Auch die
Rumawerke in Hannover haben ihren Betrieb wieder auf-
genommen und ſtellen den rühmlichſt bekannten Jungborn-Korn
kaffee her. Das iſt in dieſer ſchweren, teuren Zeit, wo Bohnen-
kaffee in guter Qualität 30--33 M. das Pfund koſtet, von beſon
derer Bedeutung, denn Jungborn-Kornkaffee koſtet nur
5,50 M. das Pfund, alſo den fünften bis ſechſten Teil des Bohnen-
kaffees. Dabei gewährt Jungborn-Kaffee vollen Kaffeegenuß und
iſt geſund und nahrhaft. Als führende Marke unterſcheidet ſich
Jungborn-Kornkaffee durch ein beſonderes Verfahren von an
deren Kaffeeſorten; ſein Wert ſteckt in dem hohen Gehalt an
Extraktiv- und aromatiſchen Stoffen. Wie ſchon der Name ſagt:
ein wirklicher Jungborn für jeden Menſchen; das moderne Kaffee
getränk für jung und alt.

Das Zahnpulver „No, 23reinigt die Zähne 30 vollkommen, dass sehon 95
nach kurzem Gebrauch das Ausrehen derzeiben vedentend verbessert wird.
A. Steinbach. Königstrabe 14; Oskar Ballin jun., obere Leipziger
Straße 63; B. Bertold, Steinstraße 48; Max Radler. Ranvische
Straße 2; Paulus-Drogerie. Friedriehpiatz; Neumarkt-Drogerie.

Hauptſchriftleiter Heimut Böttcher.
Verantwortlich für Politik: Helmut Böttcher; für politiſche Nachrichten
Ernſt Meſſerſchmidt; für Volkzwirtſchaft. Provinz u. Sport: Hans Heiling
für den lokalen Teil und Kommunalpolitik; Erich Sellheim; für Kunſt, Wiſſen
ſchaft und Unterhaltung i. V.: Lothar Heberer. Für den Anzeigenteil:

Paul Kerſten, ſämtlich in Halle a, S.
Dtto Thiele, Buch u. Kunſtdruckerei. Verlag der Halleſchen Zeitung, Halle a. S

nur da und dort der wuchtige Rumpf eines Laſtdampfers,
aber er gehört nicht uns; nur da und dort die ſchlanken
Leiber zierlicher Segler wie viele davon gehören noch
uns? Oben auf der Terraſſe des St. Pauli Fährhauſes
ſitze ich und bekümmert denke ich zurück an das, was einſt
hier geweſen. Wird es noch einmal wiederkehren?

Und darauf gibt mir das Schickſal eine Antwort ſo
rn ſo eindringlich, ſo herzerſchütternd, wie ich ſie nie
geahnt.

Es iſt Feierabendſtunde für die großen Werften und
v drüben am andern Elbufer auf dem Grosbrook.

in Dampfer nach dem andern kommt durch die Fluten des
Stromes dahergeſchoſſen und ſie alle, alle, alle ſchwarz von
Menſchenmaſſen. An den Landungsbrücken ſteigen ſie aus,
ergießen ſich in die Straßen: es ſind die Arbeiterbataillone
von drüben, jeder einzelne von ihnen ſein blechernes Kaffee
kännchen in der Hand. Und wie ich dieſen ſchier unendlichen
Strom ſchwarz berußter Männer mit breiter Bruſt und
harten Fäuſten daherfluten ſehe, da überkommt mich eine
ſtarke Zuverſicht, überkommt mich wieder der Glaube an
Deutſchlands und an Hamburgs Zukunft: Deutſche
Arbeit wird uns retten, kann unsretten, wenn ſie ſich paart mit deutſcher
Treue und Liebe zu Heimat und Vater-land Und in dieſer Zuverſicht leere ich ſchweigend
mit ſtillem Gruß an die Arbeitermaſſen mein Glas
gquf Deutſchlands und Hamburgs Wohlergehn. Auch
die Theater haben früh zu ſpielen begonnen trotz drücken
der Hitze. Auf Hamburgs Kunſtverhältniſſe komme ich noch
eingehender zurück. Die Leſer dieſes Blattes wird es beſon-
ders intereſſieren, daß Adalbert Kriwat von Halle aus
hierher verpflichtet iſt; ich werde bei Gelegenheit über ſeine
Wirkſamkeit näheres berichten. Denn wie die Arbeiter
bataillone, ſo muß auch die Kunſt am Wiederaufbau des
Vaterlandes mitarbeiten: wer da glaubt und viele glau
ben es heute oder tun doch wenigſtens ſo, als ob ſie es
glaubten daß nur das Materielle den Wiederaufbau des
Vaterlandes bewirken könne, wird ſich ſchwer enttäuſcht fin-
den: das Jntellektuelle kann davon nicht ausgeſchaltet wer
den, und noch immer haben in großen Kreiſen eines Volkes
und Staates die geiſtigen und ſittlichen Kräfte den Haupt
anteil an der Wiederaufbauarbeit geleiſtet. Wie die Dinge

von der Techniſchen Hochſchule

auf dieſem Gebiet hier in Hamburg liegen, dem Orte, von
dem aus Deutſchlands Handel und Deutſchlands Handels
flotte wieder aufgerichtet werden ſollen und müſſen davon
ſollen meine nächſten Briefe erzählen.

W

Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, hat Prof. Dr. Chriſtian
Jenſen in Königsberg einen Ruf auf den durch die
Ueberſiedlung des Profeſſors Jäger nach Berlin erledigten Lehr
ſtuhl der klaſſiſchen Philologie an der Univerſität Kiel erhalten
und angenommen. Wie verlautet, iſt der außerordentliche
Profeſſor für Botanik und Abteilungsvorſteher am botaniſchen
Inſtitut der Univerſität Kiel, Dr. Heinrich Schroeser, zum
ordentlichen Profeſſor daſelbſt ernannt worden. Zum Nach

ar des verſtorbenen Profeſſors Gd. Hubrich auf dem Lehr
ſtuhl für öffentliches Recht an der Univerſität Greifswale
iſt der Dozent an der Münchener Handelshochſchule, frühere
Privatdogent in Straßburg, Gerichlsaſſeſſor Dr. jur. Karl
Schmitt (geb. 1888 zu Pleitenberg in Weſtfalen), in Ausſicht
genommen. Der frühere ordentliche Profeſſor und Divktor
des Jnſtituts für Hygiene und Bakteriologie an der Univerſität
Straßburg, zurzeit Direktor des Jnſtituts für exwerimentelle
Theraphie Emik von Behring in Marburg, Geh. Rat Dr.
Paul. Uhlenhuth, iſt zum Honorarprofeſſor in der
mediziniſchen Fakultät der Univerſität Marburg ernannt worden.
Der bekannte Hygieniker (geb. 1870 zu Hannover) hat erſt kürz-
lich einen Ruf an die Univerſität Berlin als Nachfolger Flügges
abgelehnt. Dem Vernehmen nach, ſind folgende Ernennurigen
erſolgt: der Litevaturhiſtoriker Geh. Hofvat Dr. Oskar Walzel!

in Dresden wurde zum
ordentlichen Profeſſor für neuere deulſche Literaturzeſchichte an
der Unverſtität Bonn als Nachfolger Berthold Litzmanns er-
nannt; dem außerordentlichen Profeſſor Dr. Hans Pichler in
Graz wurde unter Ernennung zum ordentlichen Profeſſor der
Lehrſtuhl der Philoſophie in Greifswalbd (anſtelle des Geh.
Reg.-Rats Joh. Rehmke) übertragen. Ferner wurde der ordent
liche Profeſſor Dr. jur. Martin Wolff in Bonn in gleicher
Eigenſchaft an die Univerſität Berlin als Nachfolger Kohlers
verſetzt. Der bisherige außerordentliche Profeſſor der
Geographie an der Breslauer Univerſität. Dr. Erich Obſt,
iſt zum außerordentlichen Profeſſor für Wirtſchafts und Ver
kehrsgeographie an der Techniſchen Horchſchule zu Hannover

ernannt worden. DeutſgDeutſche Bühne. Blätter des Vereins e u 7
Bühne. Spvielgeit 1921,/22. 1. Heft Auguſt 1921. Kugſt
heft. Aus dem Jnhalt: Heinrich von Kleiſt Kleiſts Her
mannsſchlacht Verein Deutſche Bükne. Rückblick, Ausblick
Ankündigungen.



beipzigerstrassebt W
Fernruf 1224.

(Ferd. von Alten)
Magnus Stifter

a in dem grohen Detektiv-
Drama aus dem Turfloben

5 Akte
Das Hancdicap

cler Liebe
h Vortführung: 4.30 6.40 9.00.

M we verfixten Roſfer

Eine Gaunergesebiehte in
S 2 AktenS J Vorkührung: 4.10 6.20 830

Die neuesten Worhenberiehte

Beginn: Sonntags Ubr,
e Wochentags 4 Uhr.

W D.

heeed J uS l

Fernruf 5738.

bya Mara
die beliebte Filmdarstell.
in ihrem neuesten Film in

AktenTr der Roman
einer

Monenerbin
nach dem gleichnamigen

Roman von
Adlersteld-Ballestrem

Vorführung: 4.30 6.40 9.00.

Tippelpaule
Groteske in 2 Akten mit

P. Grätz
Vorführung: 4.00 6.10 8.20

Von Sehreibtisehu. Werkstatt

Beginn: Sonntags 3 Uhr,
d Wochentags 4 Uhr.

Akt Prowenade 11/ Gebrüder Bethmann Halle a. J
Werkſtätten für Wohnungskunſt o Große Steinſtraße 79/80

Hervorragende Ausſtellung neuzeitl. immer Einrichtungen

nach Künſtlerentwürfen, mit beſonderer Berückſichtigung der Zweckmäßigkeſt, Gedöſegen
heit und Formenſchönhelt, unter Verwendung edelſter Hölzer und erſtklaſſiger Stoffe.

8 Ibends sind wir im

Vornehmstes Restaurant.
Gute Küche. ff. Weine.

Känstler- Konzert.

Täglich! Täglich!a Uraufführung
des ersten großen Paul Heidemann-
Abenteurer Films der Serie 1921/22.

Paul Heidemann
als Meisterdiehb

Eine Spitzbubengeschichte in 6 Akten.
Hauptrolle: P. Heidemann, Carola Toelle.

Ferner
e cSeine kKammerzofe

Lustsp. in 3 Akten mit Eva Brock, W
sowie: Die neuesten

Münchener Bilderhbogen.
Sonntag Rinlab 2u,

Beginn 3 Uhr.

S Iichtspiel Theater S
Täqglich:

Masciste!
Großer Sensations Abenteurerfilm in

ünf Akten.

Der größte und wirkungsvollste der
bisher erschienenen Maciste-Filme mit

dem Helden aus Cabiria“, dem Manne
mit den Bärenkräften.

Vorfäbrung: 4,00, 6,40, 9,20 Ubr.

Auberdem:

Der Marquis d Or
Eine Gaunergeschichte in 5 Akten mit
Hansi Weise und Reinhold Schünzel.

Vorführung: 5,25, 8,05 Uhr.
Beginn Sonntags 3 Uhr nachmittags.

e

S Wintergarten,
Magdeburger Strabe 66

im

grossen Spiegelsaal:
3 Sonntag den 18. Sept. ab 3 Uhr

Kavalierhball.
Besuchen Sie die Wintergarten-Bar,

e

Bad Biankenhurg WarWalch
r. Karl Sehulze's Sanatorium Am Goldberg

Das ganze Jahr geöftnet. heitender Arzt: Dr. Wittkugel.

Gr. Ulriehstr. 4/5 I.
Nauen Schweiz
Woettersteingebirge

Skutgelegenheit
m Hanga- Hotel

am Riebeckplatz, neben Apollo
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3 wirteZeitung 3

Magd eburg
Das Offertenblatt für alle
gaſtronomiſchen Betriebe

Umfangreicher
Stellenmarkt

Zahlreiche Verkaufs und
Verpachtungsangebote

Abonnements durch
jedes Poſtamt
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Anzeigenpreis Mk. 1.50
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Ktröit der Hallenser AmomusfBer'

Im folgenden gestatten wir uns den geehrten Kinobesuchern eine
Aufklärung über den ausgebrochenen Streik der Kinomusiker zu geben.
Bisher zahlten wir monatlich Mk. 800.-- bis Mk. 1600. und bewilligten
am I12. d. Mts. auf alle Gehälter unter Mk. 1500.- einen Teuerungszuschlag
von MK. 200. und auf Gehälter über Mk. 1500.-- einen solchen von MK.
150. pro Mongt.
Mk. 1800. und diese für eine Arbeitszeit von täglich 6 Std., in welcher
eine Pause von 1, Std. einbegriffen ist. Außerdem werden von den Ge-
hältern weder der 10 Steuerabzug noch Versicherungsbeiträge gekürgt.
in Stundenlönne umgerechne!,

Aufbesserungen pro Stunde K. 7.80 bis HK. 13.75 erhalten, und
wir bitten diejenigen, die in den ausgegebenen Handzetteln zur Soli-
darität aufgefordert werden, ihre Stundenlöhne mit denen der Musiker
zu Vergleichen, und erübrigt
sich wohl, jeder Kommentar.
Kinomusſker ment, wie verabredet, den Schlehtungs-

ausschuſ angeruſen,
gelegt Unsere Betriebsspesen haben sich wie in allen anderen Gewerben
um das 15- bis 20fache erhöht, die Eintrittspreise dagegen KXonnten kaum

um das 4 bis 5fache erhöht j j die durchwerden. Die Stadt hat, sieh Ohne jedes Kapital IIſlb Risſko die im

Deutschen Reiche einzig dastehende Kartensteuer an unseren Einnahmen
zur Hälne belegt
Wird es verständlich, daß wir die von den Musikern gestellten Forde-
rungen nicht voll und ganz bewilligen konnten.
reits in Aussicht gestellt, bei einer Ermäßigung der Kartensteuer weitere
Zulagen zu bevwilligen.

Wir bitten das verehrliche Publikum, von vorstehender Aufklärung
Kenntnis zu nehmen, die unsere einzige sein wird, und nach objektiver
Beurteilung uns gütigst mit seinem weiteren Besuch zu beehren.

Die Vereinigten Llehtspleltheaterbesſtrer in Halle.

Es ergeben sich sonaeh Gehälter von Mk. 1000.-- bis

würden die Husiker nach
Annahme unserer bewilligten

sondern ohne die Ausnützung der letzten
Verhandlungsmöglichkeit die Arbeit nieder-

Von der uns gnädigst überlassenen Hälfte
müssen wir alle Betriebsspesen decken und

Wir haben jedoch boe-

Stadt-Thedt
Sonntag, d. 18. S
nachmittags
Volks Vorſtellung

Die Räuber
Abds. 7 Ende loi/
Figaros Hochze

Oper von Mozart

Montag, den 19. Sep
Anfg. 6/, Ende 10
Die Walkäre

Bad Weh
Sonntag,18. Sept

nachm. 3i, Uhr

Konze
Philnarm. Orehes

Leitung Obermuſikm
K. Steuer,

Abonnenten frei!

zoo,
Sonntag, 18. Sept.

nachm. 3, Uhr

Konzer
in der Waldſchärl
Hallesche Bergha

Leitung: Muſikmeiſ
H. Teiehmam,

mm Heydrich
Konssruatort
Donnerstagz, V.

abends 7f7, Uhr
Saale des Konsernat

220. Husibauſfl

Eintrittsprogram
im Sekrotariat.

lugtitut Boltu u
IImenau i. Thür. Prow.

Modernes Theater.
Das September-Spezialitäten-Programm,
Gusti Angerer, Bela Lenard,

Sängerin von Cabarettist und Conferenzier
Bonbonniere, München von Blumensälen in heiprig

Karl Pauli, Friedel Beckers
Kunstpfeifer. ParodistinVarietee Wintergarten, Berlin vom Paul Beckers-Ensemblo

2 Original -Dankwards 2 Dollys,
Exentrische Tänze Kom. musik. Akt.

2 Sanderos.
Neu für die ganze Welt.

Osw. Müller, Oskar Tierfeld,
HRumorist KomikerO. Dankward, Käthe Müller,Vortragskänstler Soubrette.

Nach 10 Uhr bei freiem Lintritt in der
DF Mocea- u. Likör-Diele

Konzert und Rendezvous der Künstler.

Verband er weblichen Handels und
Büroangestellten k, Halle a. Faale, Gute Zugverbindungen von allen Seiten.

Gottesaekerstrabe 4.
Dienstag abend 7 Uhr im Neumarvkt-

Sehütrenhaus Vortrag:
Soll der Angestelltenstand

erhalten bleiben 7
Referentin: Gertrud Iserael-Berlin,1. Vorsitzende des Hauptausschusses.
Alle weiblichen Angestellten eind eingeladen.

Eintritt frei!

Letztes

des Pianisten

(Hann.Sonntag d. 25. Sept.
naehmittags 2 Uhr

Flachrennen und

Logensasl (Albrechtstrabe).
Donnerstag den 22. Sept. 7!, Uhr

Konzert des jugendlichen Violiuviriunn

unter Mitwirkung

Violinwerke von
Vieuxtemps.

Klavierwerke von

Boris Sohwarz
Josef Schwar,

„Ein Geiger von unerhörter Qualität
(Wesergzeitung).

„Man steht vor einem Rätsel
Kurier).itali, Brueh, Beethore

Bach-Taussig u. Chopi
Blüthnerflügel: Vertreter B. Dö l.

Karten 2.80--9.40 M. bei Heinrich Hoth

6 Xindernisrennen
I Gesamtpreise 110 000 I. u. 10 Durenpreise.

Totalisator von I Uhr an geöffnet.
Annahme von Vorwetten in der Wett-

Annahmestelle Halle,
Gr. Steinstrabe 71. Fernspr. 4008.

Näheres Plakate und Programm.

i Hurhaus Groh Tabarz

Haus ersten Ranges Tolephon 29

f. Küche, Weine und Biere
Klavier- Unterricht
IIIIIIXIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIEbis zur Reife erteilt

Georg Radegast,
Mozartstr. I. Tel. 3037.
Mitarbeiter von Kerrn Prof.
Rob. Teichmüller, Vor-
bereiter für seine Meister-
klasse am Konservatorium

Leipzig

dauerhafte
empfiehlt

H. Sehnee Nachfolger,
Gr. Steinſtr. 84

Fiügene Konditorei.
Sommer und Winter geöffnet.

früher Kurhaus Bad Witfohfnd, Halle.

„Philharmonie“.
Dienstag, 27. Sept., Uhr „Thaliases

II. Phharmonlsoh. Honpe

Leitung: Benno Plüätz.Violine Ragar Wollgandt.
Das verstürkte Stadttheater-Orchestet

Ouverture Leonore III r. Beetngref
Violinkonzert und 1. Symphonie V. I
Sitzplätze ausverkauft, Stenplätze

Oeffentliche Generalprobe
mittazs „12 Uhr.dazu Karten zu M. 6 b. i oihax, Gr. Ulrichstr

Freitag. 23. Sept. 7 ühr Logensaal, Ihr

Beeihoven- Aben
von

Prof. Télemaque Lambrino (Klavie
Prof. Robert Pollak

Sonaten: D dur, op. 12; Fedur. op.
Ardur, op. 47 (Kreutzer-Sonate).

Keine Freikarten!
Bläthnerßügel, Vertreter: B. Döll

R Karten 3.40 bis 11.80 A. bel H. Uothes

(Violin

8
O
2
2

Besitzer: L. Kurrse,

oeoeeowoeooeegoeeoegag s 990eKorſetts Friedrichroda e Rudolf Kraemer, Dentis
nur Leipzigerstr. 21 II gegenüber Fang

Sprechzeit 9-12. 2
Beliebtester Sommer u. Winterkurort Thür.
Alle hygien. Einrichtungen. Voller Kurbetrieb.Gute Verpfiegung. Prosp.: Städt. Kurverwaitg“ Telephon 4343
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Halle, 17. September.

Statiſtikertag in Halle
Der zweite Tag des Deutſchen Statiſtikertages, der heute

dormittag um 9 Uhr unter dem Vorſitz von Dr. Seutemann-
Hannover eröffnet wurde, wurde eingeleitet durch ein kurzes
Referat von Prof. Dr. Neefe Breslau über „Die neue
Publikation der Städteſtatiſtik in ihrem Aufbau und Ausbau“.

m Anſchluß hieran ſprach Direktor Dr. KuczynskiSchöne-
erg über die neuen ſtatiſtiſchen Vierteljahrsberichte deutſcher

Städte und allgemeinen Fragen des ſtatiſtiſchen Veröffent-

Jn der n Ausſprache begeichnete Prof. Dr. Wolff Halle die ſtatiſtiſchen ierteljahrs
berichte als eine dankenswerte Einrichtung und empfahl des
weiteren eine monatliche Publikation des Materials.

Die Verſammlung nahm hierzu folgende Entſchließung an:
„Die Konferenz heißt die Vierteljahrsberichte deutſcher

Städte in der vorliegenden Form willkommen und den
beiden Redakteuren Schott und Kuczhnski ihren herzlichſten Dank
aus. Sie billigt, daß der Vertrag mit dem Verleger für den
Verband unterzeichnet wird von Seutemann und Schott.

Alle Mitglieder des Verbandes verpflichten ſich, die Zeit
ſchrift in jeder Hinſicht durch Mitarbeit zu unterſtützen und bei
ihren Stadtverwaltungen dafür einzutreten, daß möglichſt von
jeder Stadt ſo viel Stück abonniert werden, wie jetzt Stücke vom
Jahrbuch deutſcher Städte abonniert worden ſind, ferner in
jeder Hinſicht die Verbreitung der Zeitſchrift zu fördern, ins
beſondere durch unmittelbare Einwirkung auf Behörden, Ver
bände, Jnduſtriebetriebe, Banken und Preſſe.“

Dr. Buſch Frankfurt a. M. regte an, zur Vermeidung
unnötiger Koſten eine Geſamtverſandſtelle im Anſchluß an eine
größere Bibliothek nach dem Vorbild des AmerikaJnſtituts ein
zurichten. Der Präſident des Statiſtiſchen Reichsamts empfahl,
dieſe Stelle mit dem Statiſtiſchen Reichsamt zu verbinden.
Ferner wies Dr. Buſch auf die Schwierigkeiten der Veröffent-
lichung von kleineren Arbeiten hin und befürwortete die
Schaffung eines beſonderen Verlages, der auch für andere wiſſen
ſchaftliche Veröffentlichungen, z. B. mediziniſche und dgl., benutzt
werden könne.

Hierauf erhielt Herr Dr. Böhmert, Direktor des Statiſti
ſchen Amtes Bremen, das Wort zu ſeinem Vortrage über die
Teuerungsſtatiſtik.

Redner begründete die Notwendigkeit der infolge der
ſchlechten Valutaverhältniſſe bedingten Teuerungsſtatiſtik. Das
bisherige Verfahren in der Feſtſtellung der Teuerungsziffern iſt
unverändert beizubehalten, ſowohl was die Großhandelspreiſe
als auch die Kursfeſiſtellungen an der Börſe anbelangt. Aller
dings können dieſe Ermittlungen nicht die endgültigen nol
wendigen Grundlagen liefern. Erforderlich iſt eine Feſtſtellung
der tatſächl ichen Ausgaben für den Lebensunterhalt. Dafür
kommen drei Wege in Frage.

Man muß die Koſten der Lebenshaltung feſt
ſtellen, die vor dem Kriege üblich war. Dieſe Aufgabe iſt
heute ſtatiſtiſch wohl zu löſen, und Wer an Hand der früheren
Haushaltungsſtatiſtiken. Dieſer eg erſcheint mir indeſſen
wenig gangbar, und zwar vornehmlich aus dem Grunde, weil
heute die Lebenshaltung der großen Maſſe der Bevölkerung eine
ganz andere ſein wird wie vor dem Kriege. Ein zweiter Weg
bietet ſich durch die Berechnung des Erxiſtenz-
minimums. Dieſer Weg wird indeſſen auch wenig zu emp
fehlen ſein, da der Begriff des Exiſtenzminimums ein ſchwanken
der Begriff iſt. Es bleibt daher als der dritte und letzte Weg
nur noch der, den das Reichsſtatiſtiſche Amt eingeſchlagen hat,
das auf Grund der tatſächlichen Lebensverhältniſſe und der Zahl
der Familienangehörigen ſeine Erhebungen anſtellt. Es muß
hierbei beachtet werden, daß die Produzenten und Konſumenten,
die Arbeitgeber und die Arbeitnehmer in gleicher Weiſe bei den
ſtatiſtiſchen Berechnungen herangezogen werden. Ferner muß
ein feſter, allgemeiner Maßſtab für die Erhebungen in den ein
zelnen Städten geſchaffen werden. Schließlich kann die Statiſtiknur ihren Zwes erfüllen, wenn ſie eine amtliche Statiſtik iſt.

Alle privaten Ermittlungen ſind mehr oder weniger tendenziös
efärbt.x Das Mitreferat hatte Herr Dr. ZwickLudwigshafen über

nommen. Wir berichten über dieſen Vortrag, ſowie über den
weiteren Verlauf der Tagung in unſerer morgigen Ausgabe.

vortragskalender der Deutſchnationalen Volks
partei, Volksverein Halle und Saalkreis
Gruppe Südoſt. Die Nähabende der Gruppe finden

ſeden Montag, abends 388 Uhr. im Landesverband. Leipziger
ſtraß 17, ſtatt. Zahlreiche Beteiligung erwünſcht

Am Sonnabend, den 8. Oktober, abends 8 Uhr ſpricht im
Reſtaurant Schultheiß, Merſeburgerſtraße 10, der Vorſitzende
der Arbeitergruppe Torgau, Herr Aſche über die allgemeine
rolitiſche Lage und über ſeine Erlebniſſe in Bayern. Außer-
dem muſikaliſche und geſangliche Vorträge.

Gruppe Nordoſt. Am Dienstag, den 20 September
1921, abends 8 Uhr im Löwenbräu Zuſammenkunft.
ar Erſcheinen erwünſcht. Die Abhaltung der größeren

itgliederverſammlung wird noch bekannt gegeben.
Gruppe Nord Weſt. Am Montag, den 26. Sep-

tember 1921, abends 8 Uhr im Weißbierſalon 1. Zu
ſammenkunft nach den Ferien. Auf der Tagesordnung ſteht
die Wahl des Gruppenwarts und ſonſtigen Beiſitzer, ferner
der Bericht über den Münchener Parteitag. Um zgahlreiches
Erſcheinen wird gebeten.

Freitag, den 7. Oktober 10921,Arbeitergruppe
abends 8 Uhr im Evangeliſchen Vereinshaus,
Mittelſtraße 10, Mitgliederverſammlung. Näheres wird noch
bekanntgegeben.

Frauengruppe. An 1. Oktober 1921 findet eine
große Frauentagung hier in Halle ſtatt. Jm Vordergrund
derſelben ſteht die Kundgebung für die Grenzmarken. Um
10 Uhr vormittags im Mogartſaal 8 Vorträge und zwar:
„Leiden und Geſahren der Oſtmark“, Dr. Käthe Schirmacher-
Dangig; „Die Not im Rheinland“, Frau Oberin von Tiling,
M. d. L., Elberſeld; „Zuſtände in Bayern“, Frl. v. Watter
München. Abends 8 Uhr Vortrag über „Schulfracen“, Frau
Anna Grete Lehmann, M. d. L., Berlin. Ein Rednerkurſus
für Frauen beginnt am 20. Oktober in der Univerſität. Frei-
quartiersmeldungen und Anmeldungen zum Redneckurſus an
den Landesverband, Leipzigerſtraße 17, erbeten.
Am Freitag, den 23. September 1921, abends 8 Uhr findet
im oberen Saale des Stadtſchützen hauſes ein größerer
Familienabend ſtatt. Muſikaliſche, geſangliche Vorträge und
gemeinſame Lieder wechſeln einander ab. Die Anſpachen
halten: Graf von Moltke und ſein Begleiter Obefeuerwerks-
mwaat Niſſen. Sonſtige Mitwirkende ſind: Konzertſängeerin
Frl. Käte Kleinlein (Sopran) und Herr cend. chem.
Lohne (Bariton) und das geſamte Seifert-Orcheſter.

me, die zum Einlaß berechtigen, ſind bereit in großerAnzahl ausgegeben. Wir bitten, unſere Mitgliede nochmals,
wenn ſie ſich einen Platz ſichern wollen, ſchnellſtens in den
bekannten Verkaufsſtellen Vortragsfolgen zu boren.

Die außerordentliche Hauptverſammlung
2 am Dienswie bereits d erat bekanntgegeben,w. den r s Uhr im Mozartſaad,

Beilage zur Halleſchen Zeitung

Weidenplan ſtatt. Tagesordnung: 1. Vorſtandswahl. 2. Neu
feſtſetzung der Mitgliedsbeiträge. 8. Bericht über den Mün-
chener- Parteitag. 4. Antrag auf Aenderung der Satzungen.

Verſchiedenes.
Am Sonnabend, den 1. Oktober findet im Thaliaſaal

ein Vortrag ſtatt. Redner: Regierungsrat von Amsberg.
v. Amsberg iſt ein guter Kenner Generalfeldmarſchalls
v. Hindendurg, welcher ja am 2. Oktober ſeinen Geburtstag

n

Theater, KRonzerte, Vorträge
Stadttheater. Jn der heute, Sonnabend, abends 728 Uhr

ſtattfindenden „Rheingold“ Aufführung gaſtieren Kammerſänger
Eduard u von der Staatsoper Berlin als Alberich und
Kammerſänger Dr. Paul Kuhn als Mime. Sonntag nachmittag,
Anfang 238 Uhr, gehen als Volksvorſtellung Schillers „Räuber
in Szene. Sonntag abend „Figaros Hochzeit. Montag abend
62 Uhr „Die alküre“, Dienstag gelangt der Schwank
„Zwangseinquartierung“ von Franz Arnold und Ernſt
Bach zur Erſtaufführung, Mittw wird „Hanneles Himmel-
fahrt“ wiederholt, Donerstag „Figaros Hochzeit“, Freitag
„Zwangseinquartierung“, Sonnabend „Siegfried“.

Boris Schwarz, der junge Violinkünſtler, hat in Leipzig,
Magdeburg, Hannover, Bremen und Berlin foabrlhafte Er-
folge errungen, ſodaß man auf ſein erſtes Konzert, mit dem
er ſich am Donnerstag, den 22. September, im Logenſaale
(Albrechtſtraße) den Halleſchen Muſikfreunden vorſtellt, ſehr
geſpannt ſein darf. Karten bei Hothan.

Das Schachtebeck-Quartett wird ſeine ſeit einigen
Jahren mit größtem Erfolg veranſtalteten Kammermuſik-
abende in dieſem Winter fortſetzen. Es werden wieder

Die einzige Jeikung in ganz Mitteldeukſchland,
welche das

deukſchnationale Programm
mit Feſtigkeit und Entſchiedenheit verkritt,

iſt unſere

Halleſche Zeitung
Wer ihre Verbreitung fördert, ſorgt für die Aus
breikung des deutſchnationalen Gedankens und
arbeitet damit für den Aufſtieg des Vakerlandes.

für das am 1. Okk. beginnendeBeſtellungen Vierteljahr werden von der

Poſt und unſeren Auskrägern ſeit dem 15. Sept.
enkgegengenommen. (Bezugspreis ſiehe am

Kopfe der Zeikung.)

Abonnements ausgegeben werden. Wegen der zu erwartenden
ſtarken Nachfrage, empfiehlt es ſich für Freunde guter Kammer
muſik ſchon jetzt bei Hothan Karten zu beſtellen.

FPhilharmonie. Nach ſoeben erfolgter Vereinbarung
wird das verſtärkte Stadttheater- Orcheſter in ſämt
lichen acht phil harmoniſchen Konzerten mitwirken. Dirigent
der acht Konzerte iſt Benno Plätz. Für die Sonderkonzerte
iſt zunächſt Geheimrat Nikiſch als Dirigent verpflichtet. Da
die Sitzplätze für ſämtliche acht Abonnements Konzerte ver-
griffen ſind und immer weiter Geſuche eingehen, wird der Vor
ſtand zum erſten Konzert verſuchsweiſe eine öffentliche General
probe zu halben Preiſen, jedoch mit gleichem Programm und
Auftreten des Soliſten ſtattfinden laſſen. Entſpricht der Beſuch
den berechtigten Erwartungen, ſo ſollen die öffentlichen General
proben als dauernde Einrichtung beibehalten werden. Die
Generalprobe zum erſten Konzert (Beethoven-Brahms- Abend
mit dem Leipziger Gewandhaus-Konzertmeiſter Edgar
Wollgandt) findet am Dienstag, den 27. September, vor
mittags 3412 Uhr ſtatt. Hierzu ſind Karten zum Einheits-
preiſe von 6 Mark (auch Stehplätze für das Abend Konzert zum
gleichen Preiſe) bei Hothan zu haben. (Alles Nähere im
heutigen Jnſerat.)

Zoologiſcher Garten. Morgen, Sonntag, findet von 33
bis 625 Uhr nachmittags in der Waldſchänke Konzert von der
Halleſchen Bergkapelle unter Leitung des Muſikmeiſters HansTeichmann ſtatt. (Siehe gngege

Bad Wittekind. Morgen, Sonntag, findet von 338 bis
628 Uhr nachmittags Konzert vom Philharmoniſchen Orcheſter
unter Leitung des Obermuſikmeiſters Karl Steuer ſtatt.
Abonnenten haben freien Zutritt. (Siehe Anzeige.)

Halleſche Filmſchau

U. T. Leipzigerſtraße. Stille im Orcheſterranm die
Muſiker ſtreiken. Oben auf der Bühne wird ein Detektiv
drama gefilmt, daß dem Kino ein volles Haus verſpricht.
„Das Handicap der Liebe“ betitelt ſich der Film.
Die Filingrößen Magnus Stifter und Ferdinand
von Alten ſpielen die Hauptrollen. Der Film mit ſeinen
ö Akten weiht die Zuſchauer in das Turfleben eines Haupt
renntages in London ein. Er zeigt, wie dort in einem geſell
ſchaftlichen Kreis die drei Kräfte Liebe, Geld und. Verbrechen
hart aufeinanderſtoßen. Der zweite Teil des Programms,
eine luſtige Gaunergeſchichte „Die verflixten Koffer“
führt die Zuſchauer in den Schlafwagen eines Eiſenbahnzuges.
Ein Dieb ſtattet des Nachts dem Abteil einen Beſuch ab, legt
ſeine alten Sachen ab und vertauſcht dabei die Koffer der
männlichen und weiblichen Reiſenden. Eine noch mehrmalige
Lerwechſelung der Koffer ſchafft immer neug Situationen.
Die Wochenberi bringen auch diesmal wieder viel Neues.

U.-T., Alte Promenade. Jn „Trix“, dem Roman einer
Millionenerbin, ſieht mancher Beſucher einen lieben, alten Be-
kannten. Liegt doch dem Film der gleichnamige Roman von
E. von Adlersfeld-Balleſtrem, einer auch in unſerem Leſerkreiſe
bekannten und geſchätzten Schriftſtellerin, zugrunde. Auch im
Film verfehlt die ebenſo ſpannende wie anregende Handlung des
Romans, deſſen Heldin die jugendliche Gräfin Beatrix von
Doornen iſt, von Lya Mara meiſterhaft verkörpert, ſeine Wir-
kung auf die Zuſchauer nicht. Nach den mannigfachen Detektiv-
und Abenteurerfilms der letzten Wochen bietet ſomit das neue
Programm, das auch in ſeinen übrigen Teilen empfehlenswert
iſt, eine angenehme Abwechslung.

Das Walhalla-Lichtſpieltheater ſteht dieſe Woche im Zeichen
des Humors. „Maciſte“, der Mann des Schreckens, iſt un
zweifelhaft ob ſeiner Handlung und Ausſtattung als erſtklaſſig
anzuſprechen, inbezug auf Humor wohl nicht ſo leicht zu über-
trumpfen, ſo daß man ſelbſt die fehlende Muſik darob verſchmerzte

und bergaß. Die fünfaktige Gaunergeſchichte „Der Mar

Sonnabend, 17. September 1921,

quis d'Or“ mit Reinhold Schünzel in der Hauptrolle iſt
gleichfalls eine vorzüglich zum Film geeignete Begebenheit, ſie
behandelt einen jener unverbeſſerlichen nſne e, die kaum ent
laſſen, z ihre Spießgeſellen wieder aufſuchen, um auf be
queme Art zu Gelde zu kommen. Auch dieſes Stück verdankt
einen Erfolg zum guten Teil der ihm beigeflochtenen Komik.
lles in allem: ein wirklich empfehlenswertes rogramm.

Paul Heidemann im C. T. Er war da äh und fragte
äh nach den Wünſchen des Halleſchen Publikums. Und

vor äh, ſeine Memoiren erzählen zu dürfen. Fünf Bände
äh! Aber er ſang äh dann lieber etwas und dann äh

wollte ſich der Beifallsſturm nicht wieder legen. Er aber ſah 9
elegiſch auf einen zugeworfenen äh Blumenſtrauß und g
W eine äh tſchechiſchtürkiſche Liebesgeſchichte äh zum

eſten.
Dann äh war er fertig, nahm im Vorbeigehen ſein ä

Honorar und ſtürzte äh zum Zug.

Ungezählte waren geſtern durch das tannen
grüngeſchmückte Portal des C. T. marſchiert, um ſich „ihren“ Paul
Heidemann anzuhören. Daneben ſah man den erſten großen
Paul HeidemannAbenteurerfilm: Paul Heidemann als
Meiſterdieb in Baron Bunnys Erlebnis“, eine Spitzbubengeſchichte in 6 Akten Das Beiprogramm zeigte drei i

Akte mit Eva Bucck und hieß „Seine Kammerzofe“ und
war recht unterhaltſam

Lohnverhandlungen im Korbmachergewerbe. Vor einigen
Tagen fanden in Halle Verhandlungen zwiſchen den Arbeit
gebern und Arbeitnehmern bezgl. Lohnforderungen im Korb
machergewerbe, wo noch kein Reichstarif beſteht, ſtatt. Die
Verſammlung war ſehr gut beſucht und da auch die Arbeit-
nehmer mit zu den Verhandlungen zugezogen waren, ſo
wurde ein Einheitslohn für den Regierungsbezirk
Merſeburg und für Anhalt feſtgeſtellt und zwar be
tragen ab 9. September 1921 die Stundenlöhne für Geſtell
arbeiten (Korbmöbel) 6,25 M., für geſchlagene Arbeiten (Körbe
aller Art) 5,75 M. Die Lohnfätze ſind ſo zu verſtehen, daß ein
Durchſchnittsarbeiter dieſelben im Akkordlohn erreichen kann.
Die neu feſtgeſetzten Löhne werden vorausſichtlich 2 im Frei
ſtaat Sachſen zugrunde gelegt werden. Da nun auch die Ver
kaufspreiſe in keinem Verhältnis zu den gegenwärtigen Preiſen
ſtehen, ſo ſoll auch noch ein einheitlicher Verkaufstarif aus
gearbeitet werden.

Verſammlung Holtz des Deutſchvölkiſchen Schutz- und
Trutzbundes. Es iſt der Leitung des Deutſchvölkiſchen Schutz und
Trutzbundes zu danken, daß ſie für ihre geſtrige völkiſche Ver-
ſammlung einen ſo hervorragenden Redner wie den Herausgeber

der Hamburger Warte“, C. F. Holtz, gewonnen te.
Jn zündenden Worten zeichnete dieſer ein wahrheitsgetreues Bild
von der Not des deutſchen Volkes. Von der Not der Fremdherr-
ſchaft am Rhein und Saar wie in Nord und Oſt ausgehend, wid-
mete er dann der wirtſchaftlichen Notlage des deutſchen Volkes
beſondere Aufmerkſamkeit. Der Redner beſchäftigte ſich dann mit
der Not der inneren Zerriſſenheit. Den jüdiſch- internationalen
Parteien hat der Kampf zu gelten, der deutſche Arbeiter, der vier
Jahre im Felde mit uns gekämpft hat, gehört auch im Frieden zu
ſeinen deutſchen Stammesgenoſſen! Wie das in ihr verſammelte,
ſo muß das geſamte Bürgertum Bürger im Sinn aller nicht
international geſinnten Deutſchen ſich bewußt werden, daß es
ſich im gegenwärtigen inneren Kampf um Leben und Tod des
deutſchen Bürgertums handelt. Gegenüber aller Lauheit tut uns
Entſchiedenheit not und ſtets bewußte Arbeitsfreudigkeit für das
große ganze, das deutſche Vaterland. Umrahmt wurde die Feier
durch den Geſang gemeinſamer vaterländiſcher Lieder! Mögen
die flammenden Worte der Mahnung, ganze Menſchen und
Kämpfer für Freiheit und Vaterland zu werden mit denen der
Vorſitzende Dr. Blümel den Abend eröffnete mag die Mah
nung des Liedes: Deutſches Herz, verzage nicht auch denen
ans Herz dringen, denen ein Miterleben der geſtrigen Stunden
im Neumarktſchützenhaus verſagt war.

Halleſches Konſervatorium für Muſik, Theater und Lehr-
beruf. Die Herbſtprüfungen zum Abſchluß des 22. Schuljahres
beginnen Donnerstag, den 22. September, mit einem Vortrags
abend der Seminarſchule und reiferen Schülern anderer
Klaſſen. Die Klaſſenprüfungen werden Montag, den 26.,
Dienstag, den 27., und Mittwoch, den 28., im Saale des Kon
ſervatoriums abgehalten. Die übrigen Prüfungsabende, ein
Opernabend, ein Vorſpielabend für Schüler aller Klaſſen und
das Schlußkonzert finden erſt nach den Herbſtferien ſtatt. Zu
dem erſten Prüfungsabend ſind Eintrittsprogramme im Sekre-
tariat erhältlich. Zu den Klaſſenprüfungen haben Jntereſſenten
jederzeit Zutritt. (Siehe Anzeige.)

Wenn Hedwig Nottebohm tanzt Bezugnehmnend
auf unſere heutige Anzeige wird uns von berufener Seite
folgendes über die Methode Jaques-Dalcroze mitgeteilt:
Im Gegenſatz zu anderen Methoden iſt bei der Methode Jaques
Dalcroze die Muſik nicht nur Begleiterſcheinung oder ſinnlicher
Anreiz, ſondern die formgebende Baſis, auf der ſich die körper
lichplaſtiſchen Gehör und Jmproviſationsübungen aufbauen.
Sie iſt nicht allein ein geiſtig-körperliches Ausbildungsmittel für
Künſtler wie Opernſänger, Schauſpieler, Muſiker, Tänzer uſw
ſondern bildet durch ihre Uebungen hier das Hören, Sehen, die
ſpontane Willenstätigkeit durch Muskel- und Raumübungen
ein allgemeines Erziehungsmittel. Sie verfeinert das muſi
koliſche Gehör durch Jmproviſations- und Gehörübungen und
eignet ſich für Kinder ſpegiell auch als Vorbereitung und Unter
ſtützung des Muſikunterrichtes. Das Jnſtitut von Hedwig
Nottebohm, diplomierten Lehrerin der Methode
Jacques-Dalcroge, iſt in Halle das einzige zum
Unterricht der Methode und zur Führung des ſogenannten
Hellerauer Rhhthmuszeichen berechtigte.

Stadtchronik. Geſtern gegen 8 Uhr abends hat ſich ein
21 Jahre alter Rangierer in ſeiner Wohnung im Bette erſchoſſen.
Der Grund zur Tat ſoll unglückliche Liebe ſein. Geſtern nach
mittag brach ein hier wohnhafter Mann auf dem Riebeckplatze zu-
ſammen und zog ſich hierbei eine ſtarke Kopfwunde zu. Er wurde
der Klinik zugeführt. Geſtern abend entſtand auf dem Markt-
platze ein Auflauf von etwa 300 Perſonen, der dadurch hervor-
gerufen wurde, daß eine angetrunkene Perſon zur Roren Turm-
wache gebracht werden mußte. Jn der vergangenen Nacht ent
ſtand abermals auf dem Marktplatz ein Auflauf anläßüi h der
Siſtierung von 3 Zivilperſonen. Hierbei machte ein Schußvolizei-
beamter, der von 2 Perſonen tätlich angegriffen wurde, von ſeiner
Hiebwaffe Gebrauch.

Vereins- Nachrichten
Deutſchvölkiſcher Schutz und Trutzbund: Mittwoch,

den 28. Scheidings (IX), Vortrag Hottencroih Staß-
furt, Herausgeber der Mitteldeutſchen Preſſe (völkiſch-notional)
über „Deutſchvolks Erlöſung“. Dienstag, den
8. Gilbhardts (X). Feier der Schlacht Sei Leipzig. Ende
Gilbhardt s: Oeffentliche Verſammiung. Sonyntag,
den 6. Nebelungs: General Lettow- Tag. Warhalla
theater. Sonntag, den 27. Nebelungs: WBullesrVerſammlung. Anfan Julmonds: Völkiſcher Kunſt
abend: Das deutſche Lied. Einzelgeſang cand. chem. Bohne
(Skaldenlieder). Linde-Quartett: Entwicklung des deut
ſchen Volksliedes. Dienstag, den 20. Jülmsondhs
zweiter Sippenabend: Weihnachtsfeier. Redner:
Pfarrer Wangemann- Magdeburg: „Das
tum“.

Deutſchchriſten



Aus Mittelderrtſrhlano
Die Krbeitsmarktlage im Auguſt 1921

Halle, 16. September.
In der zweiten Hälfte des Berichtsmonats brachen zahl

reiche Lohnſtreitigkeiten, die häufig zu Streiks und Entlaſſungen

führten, aus. Die ſteigende Teuerung erklärt auch den Zu
ſtrom verheirateter Frauen zum Arbeitsmarkt. Trotz der Lohn
differenzen müſſen die Verhältniſſe wiederum günſtig bezeichnet
werden, die gute Beſchäftigung der Jnduſtrie iſt hauptſächlich
zurückzuführen auf die Verſchlechterung der Valuta und die
durch die drohende Preisſteigerung verurſachten Deckungskäufe
im Jnlande. Die Zahl der unterſtützten Erwerbsloſen belief
ſich im Auguſt auf 8901 gegenüber 4895 im Vormonat. Es
entfielen auf die Regierungsbezirke Magdeburg 3144 (8622),
Merſeburg 233 (460), Erfurt 898 (644) und in dem Freiſtaat
Anhalt 126 (169). Die teilweiſe Beendigung der Ernte-
arbeiten und die Heranziehung von Wanderarbeitern minderte
die Nachfrage nach Arbeitskräften in der Land wirtſchaft. Der
Bedarf an ledigen Feldarbeitern konnte gedeckt werden. Mangel
herrſchte wiederum an ledigen Knechten, Mägden und Dienſt
mädchen. Die Nachfrage nach Schweizern ließ nach; Angebot
und Nachfrage glichen ſich aus. Zur Hackfruchternte wurden
größere Zuweiſungen von Hilfskräften angefordert, die durch
die Arbeitsnachweiſe beſchafft werden können. Die Belebung
der Kaliinduſtrie hielt an. Zurückzuführen iſt dies auf die be
vorſtehende Herbſtdüngung und wohl auch auf Einkäufe infolge
der zu erwartenden Preiserhöhung. Die Ausfuhr war noch
immer ungenügend. Vermittlungen von Arbeitskräften, vor
zugsweiſe Förderleuten, wurden allerdings nur in geringem
Umfange getätigt. Die Vermittlungstätigkeit im Braun
kohlenbergbau lebte auf. Es wurden vor allem Abraum-
arßeiter verlangt. Die Jnduſtrie der Steine und
Erden war gut beſchäftigt. Ungelernten Arbeitern bot ſich
an verſchiedenen Stellen Arbeitsgelegenheit. Die Metall
induſtrie hatte unter den Lohnſtreitigkeiten zu leiden. Die
Vermittlungstätigkeit war jedoch rege. Sehr bemerkbar machte
ſich wiederum der Mangel an Keſſelſchmieden. Eine Anzahl
Ungelernter wurde als Gießerei- und ſonſtige Hilfsarbeiter ver-
mittelt. Trotz der anhaltenden Beſſerung der Verhältniſſe in
derſchemiſchen Induſtrie hielt ſich der Bedarf an Arbeits-
kräften in geringen Grenzen. Beſonders gut war die Lage
in der Textilinduſtrie. Der ſtarke Bedarf an gelernten
und ungelernten weiblichen und männlichen Kräften konnte ört
lich gedeckt werden. Die Papierfabriken namen
nennenswerte Einſtellungen vor. Der gute Geſchäftsgang in
der Lederinduſtrie wirkte ſich auf dem Arbeitsmarkte aus.

Das Holz- und Schnitzſtoffgewerbe war gut be
ſchäftigt. Große Nachfrage herrſchte nach Tiſchlern, Vöttchern
und Stellmachern; jedoch konnte dem Bedarf an Vöttchern und
Stellmachern nicht genügend entſprochen werden. Die Ver
mittlungstätigkeit wurde durch die Streits erſchwert. Jn
einigen Zweigen des Nahrungs- und Genußmittel-
gewerbes war ein günſtiger Geſchäftsgang zu verzeichnen.
Die Konſervenfabriken ſtellten Arbeitskräfte in größerer Zahl
ein. Ebenfalls hatten die Brauereien Bedarf. Tabakarbeiter
und arbeiterinnen ſowie Fleiſcher und Bäcker konnten mehrfach
untergebracht werden. Zuckerfabriken begannen bereits mit der
Anwerbung für die kommende Kampagne. Das Beklei-
dungs- und Reinigungsgewerbe hatte ſtarken Be-
darf an Arbeitskräften. Die Nachfrage nach tüchtigen Schnei-
dern, Friſeuren und Friſeuſen überwog das Angebot bei
weitem. Die Schuhinduſtrie war überall voll beſchäftigt und
verlangte dringend Zuſchneider und Stepperinnen. Das
Baugewerbe litt ſehr unter dem Mangel an Maurern,
Zimmerleuten, Malern und Dackdeckern. Bauhilfsarbeiter wur
den in größerer Zahl vermittelt. Die Tätigkeit der Arbeits-
nachweiſe war durch die Lohnbewegung beeinträchtigt. Jm
Vervielfältigungsgewerbe haben ſich die Verhält-niſſe kaum gebeſſert. Jm Handels gewerbe beſchränkte
ſich die Nachfrage im weſentlichen auf jüngere Kräfte mit Fach-
kenntniſſen und Stenotypiſtinnen. An perfekten Stenotypiſtinnen
herrſchte großer Mangel. Jn der zweiten Hälfte des Berichts-
monats lebte die Vermittlungstätigkeit etwas auf. Jm Gaſt
wirtsgewerbe war ungedeckter Bedarf an geſchultem Hotel-
perſonal. Vielfach konnten Aushilfen vermittelt werden.
Jnfolge des niedrigen Waſſerſtandes herrſchte im Schiff-
fahrtsgewerbe Arbeitsloſigkeit. Die in den letzten Wochen
lebhaftere Nachfrage nach ungelernten Hilfs- und Transport-
arbeitern ließ nach. Die von den Streiks betroffenen Firmen
zogen ihre Aufträge zurück und auch die mit dem Schiffahrts-
gewerbe in Verbindung ſtehenden Kohlen und Getreidegeſchäfte
boten geringe Beſchäftigungsmöglichkeit. Dienſtboten wur-
den wie immer ſtark verlangt.
mehr und mehr Fabrikarbeit, da die Bezahlung im Haushalt
unzureichend iſt.

Notgeldecke
Kamburger Notgeld. Einen Notgeldſchein, wie er nicht ſein

foll, gibt die Stadt Kamburg heraus. Zeichnung, Ausführung
und Farben ſind unter jedem Maßſtab, den man heute an Not
geld anzulegen gewohnt iſt. Zum übrigen druckt die dortige
Zeitung auch noch ihre Reklame auf das Stück. Mehr ſolchen Un
fugs, und es wird Zeit, daß ein künſtleriſcher Zenſor für Notgeld
noch vor Toresſchluß beſtellt wird.

Sturm eingeſtellt.

Die Mädchen fordern jedoch

Volkswirtschaftlicher Teil
Wirtſchaftliche Rundſchan

Unſer
Auch die Börſen umbrauſen Stürme

von unerhörter Gewalt, Gefahrenzeichen für den finanziellen
Zuſammenbruch Deutſchlands, der nach dem Urteil ange
ſehener Finanzpolitiker zu Beginn des Sommers 1922 zu
befürchten iſt. Der Valutaſturz hat jetzt den Tiefſtand
vom 27. Januar 1920 unterſchritten, obwohl unſere geſamte
Gewerbetätigkeit durch die Weltwirtſchaftskriſe bei weitem
nicht in dem Maße betroffen wird wie in anderen großen
Kulturländern, denen ſelbſt der Abbau der Löhne nicht die
dringend begehrte Erleichterung des Abſatzes gebracht. Die
Flucht vor unſerer Reichsmark zeitigt an den Börſen Erſchei
nungen, die tiefe Schatten auf die moraliſchen Zuſtände
Deutſchlands werfen. Spekulation und Gewinnſucht haben
ſich auf die weiteſten Volkskreiſe erſtreckt und Verdienſt-
hungrige an die Börſen getrieben, die den Jmponderabilien
im Wirtſchaftsleben freind gegenüberſtehen. Wer vermöchte
vorauszuſehen, wie ſich der Valutaſturz auswirken wird?
Die ſonſt ſo redſelige Regierung ſchweigt ſich aus, läßt das
Reichsſchiff auf ſturmgepeitſchter See ſteuerlos treiben und
tut ihrerſeits nichts, um dem von der Börſe drohenden Un
heil zu wehren. Und dabei kann man die Börſe als ſolche
ehrlicherweiſe nicht einmal für das wüſte Treiben an ihr
verantwortlich machen, ſie ſpiegelt gewiſſermaßen nur die
jämmerlichen Verhältniſſe unſeres politiſchen Lebens wieder.

Mit Schrecken denkt man an die bevorſtehenden Kämpfe
um die Löſung des Finanzproblems. Der
preußiſche Miniſterpräſident hat hierfür folgende Grund-
ſätze aufgeſtellt: 1. Direkter Ausgleich zwiſchen Beſitz und
Maſſenverbrauchsſteuern. 2. Größerer Eingriff in die Ver-
mögensſubſtanz, der ſich nicht wird vermeiden laſſen können.
3. Ausreichende Beſchaffung von Deviſen. Was die Reichs
regierung braucht, ſind langfriſtige Kredite und ausländiſche
Deviſen. Beide ſind ohne opferwillige und überzeugte Mit-
hilfe der Erportinduſtrie und des Großhandels nicht zu be-
ſchaffen. Auch der Reichswirtſchaftsrat hat ſich mit dem
Steuerproblem befaßt; Beachtung verdient, was der Sozia-
liſt Cohen zum Begriff der Goldwerte ausgeführt hat: „Der
Eingriff in die Subſtanz darf nicht mit dem verwirrenden
Wort „Erfaſſung der Goldwerte“ bezeichnet werden. Es
gibt keine Goldwerte, ſondern nur Sachwerte. Die Ab-
tretung der Subſtanz kann nur in der Ueberlaſſung von
Abteilen der Unternehmungen an die Entente beſtehen. Alle
die ſogenannten Goldwerte haben ſchon den Marſch in die
Papierwerte angetreten. Jch beantrage, daß von
einer Heranziehung der Sach- und Goldwerte der deutſchen
Wirtſchaft nicht geſprochen wird, ſondern nur von einer
Heranziehung der Subſtanz der Goldwerte zur Reparations-
leiſtung.“

Nachdem die mitregierende Sozialdemokratie die „Er-
faſſung der Goldwerte“, oder wie ſie ſonſt den Beſitz bezeich-
nen will, zur Vorausſetzung ihrer Zuſtimmung zum Finanz-
programm gemacht hat, muß mit einem dahingehenden Ge-
ſetzentwurf gerechnet werden. Damit würde der Enteignung
Vorſchub geleiſtet, aber auch der Ueberfremdung, die na-
mentlich für unſere Jnduſtrie und danach auch für die ganze
Volkswirtſchaft verhängnisvoll werden müßte. Bevor man
zu ſolch gefährlichen Experimenten ſchreitet, ſollte man
darüber nachdenken, wie an den Reichsausgaben geſpart und
die öffentlichen Betriebe wieder produktiv gemacht werden
könnten. Dazu bedarf es freilich eines gründlichen Syſtem
wechſels. Es gehört zum Weſen aller demokratiſchen Staa-
ten, daß Gewerbebetriebe, die ſich in öffentlicher Hand be
finden, ſtets unrentabel werden. Man braucht nur einmal
einen Blick auf die großen Demokratien des Weſtens zu
werfen. Die Fehlſchläge, die beim Betrieb großer Unter
nehmungen gemacht ſind, ſollten als Warnung dienen. Ber
ſpielsweiſe ſind die amerikaniſchen Eiſenbahnen die ſich
während des Krieges im Staatsbetriebe befanden, vollkom-
men herunter gewirtſchaftet. Jn England lagen die Verhält-
niſſe bei der Kohleninduſtrie ganz ähnlich. Man hat dort
immer wieder einſehen müſſen, daß es keinen anderen Weg
gibt, jene Unternehmungen wieder produktiv zu machen, als
den, ſie wieder der Privatwirtſchaft zu überlaſſen. Jn
Deutſchland übt aber die Sozialiſierungskommiſſion, die
einige Zeit lang als tot galt, noch ihr Weſen aus, wobei man
nicht einmal über die Mehrheitsverhältniſſe in dieſer herr-
lichen Blüte der Republik unterrichtet iſt. Soviel dürfte
feſtſtehen, daß dem Wirtſchaftsleben aus dem Beſtande der
Sozialiſierungskommiſſion keine Förderung zuteil wird.

Die Notenpreſſe wird freilich in fieberhafte Tätigkeit
verſetzt, und es iſt nicht abzuſehen, ob nicht dereinſt unſer
Papiergeld den Weg des öſterreichiſchen oder polniſchen geht.
Die Mahnungen, die Deviſen der Regierung zur Verfügung

wirtſchaftliches und politiſches Leben iſt auf

zu ſtellen, haben bisher den gewünſchten Erfoig nicht gezei-
tigt. Es ſcheint aber, daß die einzelnen Jnduſtriezweige jetzt
wirkſam die Kontrolle ausüben werden. Das Allgemein-
intereſſe verlangt gebieteriſch die Ausübung eines Zwanges,
ſoviel als irgend möglich in ausländiſcher Währung zu
fakturieren. Wenn wir die Herren des Weltmarktes wären
und ihm alle Vorſchriften machen könnten, ſo wäre es ein
fach, die Fakturierung in aus ländiſcher Währung zu erzwin-
gen. Viele bedeutſame Auslandskunden ſind aber gewohnt,
auf deutſche Banken anzuweiſen und ſich dafür Waren de
ſorgen zu laſſen. Der höhere volkswirtſchaftliche Geſichts-
punkt muß, gegenüber dem Problem der Beſchaffung von
Auslandsdeviſen für das Reich, die Tätigung der Auslands-
geſchäfte ſein. Die Hauvtſache bleibt, an das Ausland zu
möglichſt günſtigen Preiſen zu verkaufen; danach kommt erſt
die Frage, ob in fremder Währung zu fakturieren ſei. Der
Zwang, der die Verkäufe in Mark ausſchließt, ſchlägt
viele Millionengeſchäfte nieder und wirkt deshalb volkswirt-
ſchaftlich lähmend. Es kommt weiter in Betracht: wenn
wir uns weigern, für deutſche Waren die Mark als Zah-
lungsmittel anzunehmen, ſo entwerten wir durch ſolche Aech-
tung des deutſchen Geldes den letzten Reſt unſerer Mark.
Volks wirtſchaftlich iſt die Ausübung eines Zwanges verfehlt.
Verſchiedene Außenhandelsſtellen haben ihn ausgeſprochen;
dadurch ſind zahlreiche Geſchäfte hinfällig geworden. Der
Reichskommiſſar hat bisher einen Zwang nicht ausge-
ſprochen, aber die Entwicklung zum Zwang befürwortet.
Damit beſchreitet man einen volkswirtſchaftlich gefährlichen
Weg. Jn erſter Linie müſſen wir überhaupt Geſchäfte
machen, und in letzter Linie dürfen wir nicht der Mark als
internationalem Zahlungsmittel ſelbſt das Todesurteil
ſprechen.

Preiserhöhungen in der Kleineiſeninduſtrie. Wie uns vom
Eiſen und Stahlwaren-Jnduſtriebund in Elberfeld mitgeteilt
wird, hat ſich, um den in letzter Zeit außerordentlich geſteigerten
Selbſtkoſten wenigſtens in etwas Rechnung zu Kagen, der
Hämmer- Verband genötigt geſehen, ſeine Preiſe um ca. 10 bis
1238 Prozent zu erhöhen. Vom Winden-Verband ſind die Preiſe
um 15 Protzent erhöht worden, da die Herſtellunzskoſten in
letzter Zeit weſentlich geſtiegen ſind.

Die Erhöhung der oberſchleſiſchen Kohlenpreiſe iſt jetzt von
der Jnteralliierten Kommiſſion genehmigt worden. Die Er-
höhung tritt ſofort ein, und zwar für Hausbrand um 35 Mark,
für Jnduſtriekohle je nach Sorte um 35 bis 20 Mark die Tonne,
beides ohne Kohlenſteuer. Der Staubkohlenpreis blieb unver-
ändert.

Wagengeſtellung. Jm Eiſenbahndirektionsbezirk Halle
(Saale) einſchließlich der anſchließenden Privatbahnen wurden
am 15. d. M. für Kohlen, Koks, Briketts und Naßpreßſteine ge-
ſtellt 5334 Wagen zu 10 Tonnen, nicht geſtellt 2117 Wagen zu
10 Tonnen.

Halle a. S.. 17. Sept. 21.Hallesehe Votierungen,
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Cröllwitazer Papierfabrik 6(0 6

6 90 G. Vesta-Hyp.-A. r. 102 o Cönnerner MAalz fabrik 190 000W G. Tienste Bitiert -A. 97, Eilenb. Kattun Manufaktur 10506
412 l „r. 102 97, 6 Eisenwerk Brünner 476. b
a Hall. Pfannerschaft-A. 89, F. M. F. Zimmermaun Co. 180h J r2b. 102 99, w Vor2.-A. 430, 34 o Manst. Gew. Anl, v. 1893 Hailesche Maschinenfabrikö e. R HiidebrandsebeMablenwerke [700. B4 z o 10908 92506 Kaiser ad Scohmiedeberg 200, 6

1911 92,50d0 Körbisdorfer Zuckertabrik
Kyüäbauserbütte Nr. 1-1000

Nr. 1001-—4100 386 b4 v v rand. Bräunk. abg. H.- A.

Gottfried Lindner 675,e H. A. r. 102 o Ico
a o A. Riebeck Montan-werke-Anl. rad. 102 99, Wesgelin Habner 615.4 Sächs. Thür. Braunkon i Zuekerraffineric Halle 830

Verw. II Anl. rüekz. 102 95, G Hallle-Hettat. Figenb -A. La. A.
h S. Thäar. Br.-V.-A. r. 10290 99. d e La. B. 61,
a Waldauer Braunk.-Anl. 96. Kuxoe.ars o r. 102 90.500 Bruckd. Nietleb. Bergbau-Ver. 90.-

Der heutigen Nummer liegt ein Proſpekt vom Stein
kohlenwerke Plötz bei Löbejün bei, worauf wir
unſere Leſer beſonders aufmerkſam machen.
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Kochenbeilage der

Die Motorpflüge auf der
D. C. G.- Ausſtellung in Leipzig

II.
Motorpflüge für kleinere Güter.

1. Schlepppflüge.
Bei kleinen Ausführungen kann die Bedienung des Schlepp-

tfluges durch 1 Mann erfolgen, indem die SelbſtaushebeVorrich-
tung des n vom Schlepper aus bedient wird. Die
Steuerung des Anhängepfluges fällt hierbei fort. Durch eine
innige Verbindung erreicht man aber trotzdem, daß der Anhänge-
fus dem Schlepper genügend in der Richtung folgt. Beſonders
wendig iſt der Deichſelpfkug von Sack in Leipgzig-Plagwitz,
welcher nur die beiden Vorderräder, aber kein Hinterrad hat;
e iſt beſonders für ſolche Schlepper beſtimmt, welche mit dem
rechten Triebrad in der Furche gehen. t

Unter den kleineren Schleppern iſt der bekannteſte der
jenige der Benz-SendlingG. in Berlin NW. 7, welcher bereits
mehrfach in die Praxis eingeführt iſt. Er hat einen 2öpferdigen
Motor, leiſtet etwa täglich 9 Morgen Saatfurche und koſtet
78 000 M., mit 86 000 M. Die Ausſtellung zeigte
s neue kleine Schlepper, deren Preiſe ſich ohne Saatpflug ver
C 1 Pöhl in Gößnitz (25 P. S., 65 000 M.), Nodu in Berlin

35 (25 P. S. 60 000 M.), Eubu von Eickemeyer in Berlin W. 50
(18 P. S. 59 000 M.). Bei Pöhl gehen die rechten Räder in der
Furche, was für den Furchenanſchluß vorteilhaft iſt.

2. Tragpflüge.
Die Tragpflüge ermöglichen bei Bedienung durch 1 Mann

ein Einſtellen der Furchentiefe während des Pflügens und ein
beliebiges Rückwärtsſtoßen am Vorgewende. Schon bekannt iſt
der Motorpflug Akra der Kyffhäuſerhütte in Artern, 25 bis
80 P. S., 2 Vorwärts, 1 Rückwärtsgang, 2500 kg Gewicht, Preis
9ö 000 M. der Scharrahmen iſt beweglich und wird motoriſch
ausgehoben. Stock in Berlin SO. 16, Köpenicker Straße 48/49,
hat den früheren Kleinpflug zurückgezogen und bringt einen
neuen Kleinpflug von 25——30 P. S. und 2200 kg Gewicht zum
Preiſe von 88 000 M. ohne Rückwärtsgang und ekwas mehr mit
Rückwärtsgang und 2 Vorwärtsgängen. Die Bauart iſt im
weſentlichen eine Verkleinerung des großen Stockpfluges. Man
in Nürnberg, 25 P. S. bei 800 U.-Min., 2000 kg Gewicht, Preis
85 000--90 000 M., zweiſcharig beim Tiefpflügen, drei bis vier
orr beim Saatpflügen, 2 mm Arbeitsbreite beim Schälen mit

Mann Bedienung, ergibt eine gerade Furche und begnügt ſich
mit einer geringen Steuerkraft des Führers, da das Lenken
mit den beiden vorderen Triebrädern erfolgt und motoriſch unter-
ſtützt wird. Das Hinterrad geht in der Furche, wodurch beim
Fertigpflügen des Ackers die Einhaltung einer gleichmäßigen Tiefe
erleichtert wird. Trotz dieſer Anordnung des Hinterrades kann
man einzelne Pflugkörper an und abbauen. indem man den
Söchwanz der Maſchine entſprechend ſchief ſtellt. Die Anwendung
eines ungleicharmigen Differentials bewirkt, daß das rechte Trieb-
rad ſtärker zieht als das linke und infolgedeſſen der Zug gerade
wird, obwohl die Spurweite der Triebräder zur Sicherung gegen
Umfallen groß genommen iſt. Das Ausheben, Einſetzen und
Regulieren der Pflugkörper erfolgt raſch und genau vom Führer-
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ſitz aus. Der Pflugrahmen iſt federnd angehä
gegen Beſchädigung auf ſteinigem Boden. Die

urchgebildet. Einige
Die Leiſtung beim
zu veranſchlagen ſein. Flader in Jöhſtadt, 22 P. S. bei
750 U.-Min., Gewicht 1700 kg mit Pfluggerät, Preis 75 000 M.
mit J r v und Anhängewagen für Benzol uſw.,
84 000 M., einſchließlich eines Einſchares zum Tiefpflügen, eines
Dreiſchares für flaches Saatpflügen, eines Fünfſchares für
Schälen, eines Grubbers und einer kombinierten Schleppe undEgge, iſt einfach und handlich, leiſtet etwa 6 Morgen Saatfurche,
14 Morgen Schälfurche und 4 Morgen Tieffurche je Tag und
erſcheint auf Grund einer längeren, r mit früheren
Modellen durchgeführten Prüfung für die wichtigſten Bodenarten
und zuſtände (auch für Unterpflügen von Stallmiſt und Grün-
düngung bei Bedienung durch 1 nn) geeignet. Alf a von
Pfannhauſer in Wien IX, Schwarzſpanierſtraße 15, 40 S.,
1,05 bzw. 1,60 mm Arbeitsbreite bei 3 bzw. 6 Scharen, 8500 kg
Gewicht, 80 000 bis 90 000 M., verſtellt bei der Tiefenregulierung
den Pflugrahmen und das in der Furche laufende Triebrad derartig
gegenüber dem Fahrzeugrahmen, daß bei richtiger Montage und beim
Vorhandenſein einer richtigen Vorfurche die Pflugkörper ſtets
parallel zum Erdboden ſtehen, alſo untereinander gleich tief

und jeder mit ſeiner Scharſchneide gleichmäßig tief ein
chneidet. Der Pflugrahmen iſt in eigenartiger Weiſe angehängt,

um das Steuern zu erleichtern und Kraft zu ſparen, eine Wir-
über welche noch die Prüfung Aufſchluß zu geben haben

wird. Lenaria in Berlin W. 30, 40 P. S. bei 650 U.Min.,
3700 kg, 95 000 M., hat ebenfalls einen gelenkig angehängten
Pflugrahmen. Die von der Firma angegebene Leiſtung von 10
bis 14 Morgen je Tag bis 25 cm tief auf ſchwerem Boden bei
mindeſtens 500 m Ackerlänge iſt höher, der von ihr angegebene
Brennſtoffverbrauch von 4 bis 5,5 Lg Morgen iſt niedriger als
man ſchätzen würde Körting in Körtingsdorf bei Hannover,
12 P. S. bei 1100 U.-Min., 45 000 M., dürfte täglich etwa 82
Morgen Saatfurche leiſten. Er iſt in erſter Linie für ebenes Ge
lände beſtimmt Obwohl ſehr einfach gebaut, ohne Differential-
und Rückwärtsgang, iſt er ſehr wendig und ermöglicht ein kleines
Vorgewende, da man jedes der beiden Triebräder durch Aus
kuppeln ſtillſtellen und dann das andere im Bogen herumfahren
laſſen kann. Der Führer kann beim Pflügen ſchreiten oder ſitzen.
Am Vorgewende ſteigt er ab, was infolge zweckmäßiger Anord
nung des Sitzes im Augenblick geſchieht. Der BeemanPflug
der Amſtea, Berlin W. 9, 5 P. S., 22 000 M., mit den verſchiedenen
Bodenbearbeitungsgeräten iſt ein kleiner einſchariger Pflug,
welcher vom ſchreitenden Führer an Sterzen geführt wird und
für Grubbern, Eggen, Hacken, Häufeln und leichtes Pflügen be
ſtimmt iſt, beſonders aber infolge ſeiner niedrigen und ſchmalen
Bauart, ſich für die Arbeiten in Obſtgärten eignen dürfte.

Zuſammenfaſſend finden wir auf der Ausſtellung neben dem
bewährten Alten vielverſprechendes Neues. Beſonders ausſichts
voll erſcheint vorläufig vor Durchführung der Prüfungen: für
große Güter der Schlepppflug mit Selbſtaushebung des Pflug-
geräts, unter beſonderen Verhältniſſen mit Raupenantrieb oder
mit Seilwinde und vollſtändiger Federung des Schleppers; fürkleine Güter der kleine Tragpflug. Wanor. Wochenſchr.)

rrertfür Induſtrie urd Lanörvirtſchaft.
alleſchen Zeitung, Candeszeitung für die Provinz Bachſen, Anhalt und Chüringen,

t zum Schutz
aſchine iſt gut

lugproben hatten ein gutes Ergebnis.
tpflügen dürfte auf etwa 7 Morgen täglich
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Halle-Baale

Der Motorpflug „Hallenſia“ auf der

r

S er. a W

land wirtſchaftlichen Ausſtellung in Friedrichroda
Die Sonderhalle K. V. und „Hallenſia“ der Firma Quidde

Schmirtz, e (Saale), von der Jac. Wiegand erbaut,
iſt wohl eine der ſchönſten Bauten, die die Ausſtellung aufzu-
weiſen hat. Die Abgrenzungen und lauſchigen Eckchen ſind in
Birkenſtil gehalten und mit Blumen geſchmückt. Jn langen Reihen
ſtehen die weißen Tiſche und Stühle, maleriſch gruppiert um den
in der Mitte befindlichen, vom Raume abgeſchloſſenen Parkett-
Fußboden. Jm tn kongertiert auf erhöhtem PodiumKandig eine Kapelle; die muſikaliſchen Darbietungen werden

durch geſangliche und deklamatoriſche Vorträge wirkungsvoll aus-
geſtaltet, ſo daß ſie immer, auch bei Regen, ein volles Haus

arantieren. Jm Hintergrunde der Halle ſind die verſchiedenen
üffetts und zur Ehre des Herrn Dietrich muß geſagt werden,

daß Küche und Keller auch für das leibliche Wohl beſonders gw
geſorgt haben. Beweis hierfür dürfte wohl der Eröffnungstagwen ſein, an dem aber auch kein Platz bis in die ſpäten Nacht-

tunden hinein zu bekommen war. Beſonders geſchmack- und ein-
drucksvoll wirkt die wunderbare Beleuchtung, deren Beleuchtungs-
körper durch die Sächſiſche Bronzewaren- Fabrik
Oskar Warſtat-Leipzig, n 2, geliefert ſind.

Dies über die Halle ſelbſt. Auf dem Vorgelände findet täg-
lich ab 11 Uhr vormittags und ab 4 Uhr nachmittags das Schau
pflügen des Motorpfluges „Hallenſia“ von der Firma
Quidde K Schmitz, Halle (Saale) ſtatt, das eine Unmaſſevon Beſuchern heranlockt. Der Motorpflug „Hallenſia“ iſt ſchon
vielfach glänzend begutachtet und erzielte auch unter den
ſchwierigſten Verhältniſſen abſolut einwandfreie ein wie
auf dem hieſigen bergigen Wieſengelände er iſt. Beſonders
beachtenswert dabei iſt die vollkommene, gleichmäßige, leicht-
regulierbare Furchentiefe, Der Pflug vollbringt eine geradezu
erſtaunliche Leiſtung, und iſt dabei von jedem Landwirt ohne
irgendwelche Vorkenntniſſe mit Leichtigkeit von nur einem Mannzu bedienen. Die Firma Quidde K Schmi ſtrebt beſonders die

Gründung von ländlichen Kaufgenoſſenſchaften an wie ſolcheer verſchiedenlich in den Gemeinden als g
chaften ſtehen. Die Rentabilität derartiger Kaufgenoſſen-
ſchaften wird noch dadurch erhöht, daß der Pflug
zeit als Zugmaſchine, ſowie zum Grubbern, Säen,
Ernten, uſw. benutzt werden, und auch als Antrieb-
maſchine zum Dreſchen, Schroten, Häckſelſchneiden uſw. glänzend
Verwendung finden kann. Durch praktiſche Gewichtsverteilun
iſt der Brennſtoffverbrauch auf ein Minimum beſchränkt. Da
Schaupflügen fand auch am Eröffnungstage in Gegenwart der
Regierungsvertreter und vieler anderer Herren des Ehren und
Arbeitsausſchuſſes ſtatt. Die jeweils große Zuſchauermenge be-
weiſt das lebhafte Jntereſſe ſämtlicher Kreiſe, das dieſem Motor
pflugſhſtem entgegengebracht wird, was übrigens auf allen
bisher ſtattgefundewen Ausſtellungen, ſpeziell artch auf der
letztgeweſenen D. L. G. in Leipzig, gewelen war.

Eine Beſichtigung des Schaupfluges iſt unter allen Umſtän
den jedem Beſucher zu empfehlen und kann auch von der Halle
aus, von der ein weiter Ausblick über einen großen Teil des ge-

jeder

ſamten Ausſtellungsgeländes möglich iſt, angeſehen werden.

(Systemn Vogler)

Eine Sehenswürdigkeit Thüringens
Tanzdiele Kabarett-Vorträge

Modensehau Tracehtenfest

rste grosses Thür. Landwirtsch.-,
industrie u, Gewerbeausstellung
J Frledrichroda vom II. bis 25. Sept.

&Khalpflgen mit Motorptug Hallensta

täglich vorm. ab 11 Uhr, nachm. ab 4 Uhr vor unserer

Sonderhalle K. I.
Likörstube

Ortsübliche Preise Delikatessen Weine erster Firmen,

Uuidae Sohmitz, Halle a. Saale.

Ernmeuern,
Vernickeln
von Metallgegenständen

jeder Art führt aus
Ferdinand Haassengier,

Metallwarenfabrik,
e Barfüsserstr. 9,
h PEKLernrut 1196. Cegr. 18839.

in Risen, Stahl,Messing, Alumwinium
u. Kupfer. Getreide-
siebe, Mussiebe, Haar-
siebe. Durchwürfe
für Sand. Erden und

Metalle.
Hallesch. Drahtweberel

C. H. HeilandMagdeburger Str. 61.
Telephon 2476.

Ofen
reinigt und repariert

Sehreckenberg,
W. Töpfermeiſter,

Lerchenfeldſtraße 2.

a

nie

X

du

Aufsehen erregt
Ilebtrisebe Hoeennneeline

Saalsechloß, gr. Saal, Veranda.

Keue Säcke gettüde Weh w.
Ztr. 65/115 em oder 57/135 em, 2 Ztr. 65/135 em
Ernteplanen Wagenplanen Staubplanuen
Schlafdecken Strohſäcke Bindegarn
waſſerdichte Pferdedecken Volldecken.

k. eumülller, sachſabrit, Leivzig, er

Strohpreſſen-
Draht

ſowie ſämtl. Bindedrähte in allen Stärken billigſt
S. Brinitzer Go., Berlin SW.6

Schbützenſtraße 68. Gr

Mochanlsche- u. eloktrische

e BeACTIERGESEIISCHAFVBERI R W
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W 7W
illiger als

bester Sela
alter fussböden
Paorkeftu. Steinhola

fussboden- fabrik

Hönemdc rn
Halle Gaole)
Stern 8e. 9697

L 7 a r

80 Kutſchwagen,

neu. Wagen all. Gattung.
Gelegenheitsk. wenig gef.
Wagen. Pferdegeſchirre,
Utenſilien, Reparatur-
werkſtätte, auch für Autos,
Hermann Hoffschulte,

Wagenfabrik,
Berlin U. 6, Luiſenſtr. 21.

er

Fohnelle
Wächter-

Kontroll-Uhren.
Prospekie u. Ing.-Besuch.

J. Fuchs 4 Sohn,
Bernburg (Saale).

Gegr. 1845. Fernruf 774.

Steinweg 41.

Hilfe
bei Dampfkessel-Defekten u. Maschinenbruch
durch Elektro-Schweißung an Ort und Stelle.

Kaiser G Go., Halle a. S.,
Telegr. Adr. Isolierkalser. Fernsprecher 5020
J

Franz Zrömme Nachf.

Halle a. S,, Torstr. 61. Teleph. 1844.
Maschinen fabrik f. FHektrotechnik

3

e Sämtliche Reparaturen
an Elektromotoren u. Maschinen. O

c c eèczcw=—Kaufen Sie nur den trausportablen
Haus- Backofen „Thuringia“.
Mehrfach geſchützt und prämiiert. 1000fach bewährt.

eutſche Reichs- und Auslanuds-Patente.

her
r R de

Neßirf geschot

Seine Anſchaffung bietet
keine Schwierigkeiten, da
er infolge ſeiner Zerlegbar-
keit überall aufſtellbar und
leicht zu transportieren iſt.
Man erhält bei wenig
Brennmaterial das groß
artigſte Gebäck. Lieferung
erfolgt auf Probe. Ver
langen Sie umſonſt und
portofrei Proſpekt mit zahl

reichen Anerkennungen. Man hüte ſich vor Nach
ahmungen und weiſe dieſe als minderwertig
zurück.
unſerer
W. Lot

Man verlange ausdrücklich Oefen, die außer
Firma den Namen Thuringiag tragen,

hes Hacohf., Gera Rous
Spezialfabrik transportabler Backöfen,
Räucherkammern, Koch- und Backherde.

Wo nicht vertreten, rührige Vertreter geſucht.



Anchem:
Garl Bixner,
gegr. 1875. Telephon 3244.

Allenstein (Ostpr.):
Gebr, Robrahn,

Sped., Lagerung, Sammel-
ladungsverkehre,.

Amsteräam:
W. I. Bneinen,

Houtmankade 107.

Defais Vorschurs,

Antwerpenm:
J. B. Dams,
Boerhaverstraat 94,

Barmen:
u. C. Kissler, Spedition,Möbeltransp., Koſifuhrw.

Basel (Schweiz):
Act. Ges. Bronner Cie.,

Mannheimer
Lagerhaus-Gesellschaft,

Filiale Basel,

Berlim:
Robert Haberling,

W 9. intern. Spedition,
Lagerhäuser mit Bahn
anschlus, Automobil-spedition.

Bodenbach a. E.
„Praga“

czechoslovakische Lager-
haus u. Speditions-A- G.,
auch Tetschen-Laube und
Aussig Schönpriesen.

BorkKen ä. W.
Paul Feind

BRremenm:
Paul Klembt, Spedition.

Brunehmühlbach
Ta12)

Georges Helminger à Cie.

Chemnmnitz:
J. M. Meinig, Bahnsp. Lag.
Bräaseh 4 Bothensiin,
internationale s pediteure,

eigener Lagerspeicher mit
Gleisanschlusb,

Crefeldä:
W. G. Tasks

G. m. b. II.
Internationale Transporte
Zollabfertig.. Möbeltrans-
port, Schiffahrtsvertreter.

Darmsiadt:
Paul Woſf Co.

G. m. b. H.
Spedition, Lagerung,

Möbeltransport.

Düren (RKhl.):
Otto Taengzer,

Düsseldorr:
Gust. Ganss, int. Transp.

BVisleben:
M. Franke,Bahnsped, u. Nobeltransy.

Fger:
„Praga““

Cechoslovakische Lager-
haus- u. Speditions A. G.
für Land- und Seetrans-
porte, Filiale Eger.

ERErnmerifch:
Paul Feinck,

Bydtkuhnen:
Gebr. Messidat, Spedition,

Hehb. Jungy,
Inhaber Knlep Werner,

VFlensburg:
Bahn-H. bur. Pptersen spedit.

Frankfurt (Main):
Koch Reimers
Emil Noc, Spez. Papiertr.

Frauenfeld:
G. Rieser,Bahnsped. Möbeltr. Lagerg

Friedrichshafen
(Bodensee):

Robert Schwarzkopf,
Bahnsp. Möbeltr., Lagerg.

b. F. Noerpel,moerpen,
rran sporte.

Gablonz:
Defais Vorschure,

Spedition,

Konstanz (D.-gehw. Er.

Gera (Reuss):
Geraer Elektrizitätswerk- und
Strassendahn Aktien Ges,

Gorinchem:
Defais Vorschure,

Hagen (Westf.):
J. G. Silver,

Spediteur.

Halle (Saale):
Gonrad Go.
Am Güterbdahnhof I. Fernruf 6936

Hilmar Kaufmann,
Privatgleis Kaufmannshoi

G. Vester G.m.b.H.
Haupt-Güterbahnhokf.
Fernspr.7901. Alleinige
Bahnsped. f. Frachtgut
Uebdernehmen Spedi-
tionen, Transporte u.
Lagerungen jeder Art

und Ausdehnung.

c e„Hansa“ Akt er
Intern. Transp., Sammel-verkehre. Fernruf 6904.

Allmann ä barenz,
Bahnspediteure, Hall.
Paketfahrt, Spedition,

Möbellagerung.

Hamburg:
Heyer u. Nuss,

Koch2 Reimers
Carl Riesenberg.

Walter Dörfel.
Hamborn a. Rh.:

Otto Kiesewötter,

Rerzogenbusech:
los. Beekwilder,Sped. Herzogenbusch Hoij.

Fernspr. 39, Möbeltransp.

Defais Vorschure,

Hockheim(Maim):
Louis Hillebrand.

Jena:
Ohristian Ebhardt,

Bahnsped. Möbeltransport.

Kattowitz:
E. Steinitz,

Oberschles. Sped.-u. Verzh.

Kehl a. Rheinm:
Furopäische„Eutra Transport-

Fesellschaft m. b. H.
Oskar Rohmann C0.,
internationale Transporte,
Hauptstr. 11, Tel, 144.

Senger äButz un

Köln:
Heinrich Steinbiüchel, Int.
Sped. u. Sammelverkehr.
Intern. Sped.-Gesellschaft
ß. Dermaux &6. Nosl,
Filiale Köln a. Rhein
Gereonsmühlengasse l.

Kreuz (Ostbahm):
flatauer Mulert,

Lauterburg:
Sesgmüller 880.
vemoſuen

Leiprig:
Brasch 4 Rothenstein,

Internationale und Ueber-
seetransporte, Sammel-
ladungsverkehre nach
allen Richtungen des In-
und Auslandes.

Koch Reimers
Leopoldshöhe, Baden

Act.-Ges. Bronner Cie.

Libau, Balt. Provinzen:
Baltisk Transport komp.

Seestr. 17. Telegramm-
Adr. Baltport. Spedition,
incasso, Kommission, Lag.

Limhburg a. d. Lahn:
Josof Zimmermann.

London:
W. A. J. Tilieray&Co.,
53 Gracechurch Street,
London E. C. 3-

De eSee

Lörrach (Badem):
Mannheimer

Lagerhaus-Gesellschaft,
Agentur Lörrach.

Ludwigehafena.Rh.:
Mannheimer Lagerh.-Ges.

Lübeck:
WVm. Schmldt. Spedition.

Walter Dörfel.

Lyon:
sté Lyonnaise de Trans-
ports Internationaux, 4,
rue Alphonse Fochier.

Magdeburg:
Elblagerhaus-
Aktiengesellschaft
Internati onaleTransporte
Eilschiffahrt nach Ham-
burg mit eig. Dampfern.

Mainz:
F. Hillebrand, Spedit.,

chiffahrt, Lagerung.

Malmö:
Simon Edström Ab,

Manchester:
Gorhard Hey Ltd.,
12 Kking Street, Manchester.

München:
u Gutleben WeldertNachf. m. b. H. AmtlicheSpedition Hauptbahnhof.

Meerane i. S.
Albert Jäckel, Sped., Lag.,

Möbeltransporte.

Nieuwe-Schans:
C. Melbing.

Nordhausenm:
Fr. Törpe, Bahnsp. gegr. 1848

Nürnberg:
c Europäische„Eutra rats ort-

esellschaft m. b. H.
egelmäßiger Sammel-

dienst nach Frankreich
und Italien.

Oenburg (Baden):
Bocht Göhringer,
Spedit, Sammelladungennach dem in- u. Auslande
speziell nach Frankreich.

Oldenzaal:
Defais Vorschuro,

Pawis:
Anglo american -Trans-
portCo., Rue de Chabrol34
Paris X, Transit-Verzollg.

A. Alleteau, c dän
R. Jonemann Fils, 24,rue
d'Enghien.

Passau (Bayerm):
Brasch Rothenstein,
Sped., Verz., Sammelverk.

Internationale Speditions-

gesellschaft m. b. H. Passau

PIlauen (VogtlI.):
Franz Bosin,
Bahnsped. u. Möbdeltransp.

Regensburg:
Weber Co.

Reichenberg, böhmen:
Otto Bartsch.
Alfred Brandy.

Romanshorn:
ſ. F. Noerper

international.
Transporte.

Rotterdam:
Van Gend Loos,
Defais Vorschure,

Saarbrückenm:

Philipp Greutzor,
Grenzfnialen in For-
bach, Saargemünd.Bruchmünibacn, Türkis
mühle Zweibrücken u.

Beurig Saarburg.

Internationale Transporte

G. Helminger 60.

Salz burg
Internat. Speditionsgesell-

schaft m. b. H, Salzburg

Sassmitz:
C. Faust r. G. m. b. H.

W

Sehneldemünhl
Rudolf Asch,

Siugen(Hohentwiel):
„Translag“, Oberrh. Trans-
port- u. Lagerh.-Ges. m. b. H.

internationale Transporte.

z. E. Noerpel,
internationail

Transporte.

Sofortige Abholungen
Halle a. Saale
Telephon 1568.

T

a. S.
21*

St. Gallen (Sch woi2):

e k. Norrpel,oerper
Transporte.

Strassburg i. FIs.
Oscar Rehmann C0.,
internationale Transporte,

Stettin
Koch Reimers
A. Kinkel Spediteur,
Rudolf Asch.

Stolberg (Harz):
A. Oroßjohann Co.,internationale Spedition,
Fernrut 64.

Stuttgart:
66 Europàäische„kutra rareport

esellschaft m. b H.
ammelverkehr nach all
Richtungen. Grob-Trans-
porte.

Tetschen (ElIbe):
Tetschner

Lagerhaus-Gesellschaft,
Spedition, Verzollung,
Schifrahrt, auch in Boden-bach, Aussig, Laude,
Schönpriesen.

Thionvillefrüher Diedenhoſen):
oseph Ling, Spedition,
ommission, Möbeltrans-
orte, Zollagenturen in
hionville und Ssierck,

Thorn:
Rudolf Asch.

Venlo:
J. baumen 3 B0.,
Spedition und Verzollung.

Verviers:
Servais lIardon.

Vlissingen:
Broseh 4 Bothenstein,
Spediteure, Spezialität:
Transporte nach und von
Gross-Britanien.

VohwinKel:
A. OGroßjohann Co.,internationale S edition,
Fernruf Amt ciberteid
Nr. 5089 t

Wissembourg:
Seegmüller

Verzollungen;

Wernigerode, Harz:
Cari Faulbaum, Bahn-spedition und NMöbel-
transport.Willi Wagen.

Wiesbaden
Louis Hillebrand.

Wien:
WVincenty e ewickt,Rudolfsplatz 4 peziai-
verkehr von und nach
Polen, Zollabtfertigung,
Inkassis.

Winden (PCalz):
A. Iberger,
amtl Spedition der Güter-
und Zollstelle.

Seegmüller b.
l

Zevenaar:
Defais Vorschuroe,

Zürieh:
Carl Im Obersteg Co.
GeorgesHelminger&(o.

G. E. Moerpel,5 moerpen,

Transporte.
AJ

Zweibrücken
(Rhelnptalz):

jacod Manrz, Sped., Lag., Zoladt.

Spelsehart
kaufen jedes Quantum, Kaſſe bei Abnahme,

bäute Kleinau, G. m. h. H.,
Telephon Ur. 1041.

e

Schlachtpferde
kanfe ſtändig und zahle

Lebendgewicht Mk. 250-400,
v Bei Notſchlachtungen dieſelben Preiſe. r

Prompte Bedienung

Böhlert Lo.

re e

kein

Be Be

Gaſthof
mit Saal, ca. 20Acker, voüſändige ren

Vieh n enan enKäufer vſenen
W. Refert, Elbitz,Station Raund

Dale Hettſrepe

z Gaſtwirtſchaft
mit n wirtichaſt evtl.
m. Kolonialwarengeſchäft
zu kaufen geſucht. Ausſ.
Offerten erbeten unt
Z. 5583 an die Geſchäftsſteue dieſer Zeitung.

Hſtbäume.
Aepfel, Birnen, Kirſchen,
Pflaumen in Sorten und
Formen lieferbar. Kata
log zu Dienſten.4 Lüdickes Baum

Jeden Bitchn!

S e

ganz fette Pferde
noch darüber.

Glauchaerſtr. 75.
Telephon 1568.

e e r am 30. Junt 1921.
Aktiva.

Kaſſa-Konto 244 3 993.47Konto-Korrent-Konto à 72764 22ZJentralaenoſſenſchaſtsAnteileKont to 20000.

h ant-Antetle-Konts 60 000.Waren-Beſtänd e J e er 61 464.
1018 221.609

Paſſiva:
Geſchäftsguthaben-Konto 3770.Konto-Korrent-Konto e 984 156.04
Betriebsrücklage-Konto. 21916.13Reſervefonds-Konto 6984.52Gewinn e e 1395.1018221.69

Mitgliederbewegung. d
Zahl der etrag der
Mitglied. per

Stand am Anfang des
Geſchäftsjabres 1920/21 369

Zugang im Laufe des Ge-

Betrag der
guthaben Haftſummen

3 690 369 000

ſchäftsjahres 192021 14 140 14 000
Abgang im Laufe Ge
ſchäftsjahres 1920 21 6 60 6000Stand am Ende des Ge-
w t 1920/21 377le a. S., den 16. September 1921.

3770 377 000
äin l Vettenfeverein des Pauernvereins,

e. G. m. b. H., zu Halle a. SA. Strumpf. H. Henze. M. Sehneider,
W. Brandt. Dr. W. Pietsch.

Anuktion
r. AUlxichſtr. 37.r den 19. September 1921,

vormittags 10/, Ubr
verſteigere ich freiwillig
eine komplette Ladeneinrichtung,

als: 2. Warenſchränke, 2 und 4 m, mit
Glastüren, 1 Ladentiſch mit Glaskaſten,
3 m, 1 Füllofen, 1 Ausziehtiſch und
div. andere Sachen

meiſtbietend gegen bar. Die Sachen ſind
gebraucht. Beſichtigung von 8 Uhr an.

Otto Uhlitzseh, Auktionator,
Mansfelderſtr. 4. Tel. 5209.

G

Wagenpferde.
Ein Paar dunkelbr. Wallachen, Oſtpr., mit
Brand und ſchwarzen Beinen, 4 Jahre, 173u. 174 groß, Preis 44900 M., und ein Paar
Muskatapfelſchimmel mit Füllenſchein u. Brand,
5jährig, 168 u. 169 em, ſehr ſchnelle Touren-
h Preis 54 000 M., beide Paar ſind friſchauf den Beinen, unter Garantie fromm, ſcheu-

frei und zugfeſt, langſchwänzig, ſofort zu ver-
kaufen durch W. Wende CharlottenburGrolmannſtr. ?7--28. Telephon Steinpl. 14 iF7
Nebenanſchluß.

Suuten-Versteigerung

Provinz Sachſen.

ſindet in

mMagdeburg-Herrenkrug
(Rennbahngelände)

eine Verſteigerung von

gegen Barzahlung ſtatt.

des u 83 des derWontag, 19. Sept. et vorm. 11 Uhr

14 6tuten belg. Schlages (4—6 Jahre alt)

T uſe e Beüchſe, Wallache, 1,7
e S groß ſchwere, oſt

e e e preuß. Halbbl üter,e Elchſchaufelbrand m.
J Krone, mit guten

Hufen, auch für
z ſchweren Zug, weiler überzählig, preis-wert zu verkaufen.

Rittergut Staſchwitz,
Station Wnitz-Mumsdorf.

Telephon S 198.

Fehwad, Noelle à 80.
Fankyeschäft Essen (Ruhr)

Telegramm-Adresse: Schwanobank.
Fernsprechanschlüsse:

Für d. Orts- u. Berzirksverkehr: 7325. 7326. 7328. 8176.
FürFernverkehr 7320 7324. Düsseldort. Börse 15 194.

Besondere Avtenav

für festverzinsliche Werte,
Wir sind zurzeit freibleibend Abgeber für

folgende Obligationen:
41, zu 103 rückz. Graf Bismarck zu 98
4 t 103 Concordia Bergban 95 950103 Constantin der Grobe 97
4 e „4103 Hermann (Kohle) v 925 o 103 Buchberg 975 o u 192 Deutsche Maschinen 98
5 o 192 Heringen 365 o 198 Moers5 o 19 Ronnenberg 88h o 103 Stock Kopp v 99 ſo
Unsere BRundgehag über den rhein. westſ. Wert-
papiermarkt und unsere Kuxenmarkthberichte auf

Wunsch kostenfrei.

Feruſs- Klefdune
für Jagd, Sport, Landwirtschaft rn
billigst in bekannter, solider Ausfährung, Regen
Mäntel, feldgr. Mil.- Mäntel 360. Loden-Mäntel,
Bogzener Mäntel-Pelerinen, Sport Joppen aus la
rein woll. engl. Stoffen 225. 270. aus Prin-
Münchener u. engl. Lodenstoffen mit besten Zu-
taten u. sauberster Mab verarbeitung 270. 330
100. Jagd-, Sport-, Joppen- Anzüge mit öküz
Bridges- oder länger Hose 550. 600. aus best
Samt-Manchester 670. 750, uehhosen, rein
Wwoll., sogen. Kommisstuchbosen aus jägergränen
u. felägr. Stoffen 135. 150. Litewken- Blusenaus gleichen Stoffen 250.- 290. Jagd-Stietel,
Jagd-Schube, Reit-Stiefel in nocheleganter Form
u. vester Verarbeitung, Sport Sechnür-Schube,
gelb u. hraun, Ia. re 180. Trikot-wäsche. Garn. Hemd u. -Hose 85. Strümpfe pro
Paar 17. i Dtz. per Stek. 0.50. 1 Dt2d. per
Stexk. I. billiger. Prima Loden, feldgr. u. korst
grüne Tuche villigst. Versand per Nachnu. Um-
tausch anstandslos. Preiskatalog franko mit
Stoftproben gegen 10.-- Nachn., die bei Bestellg.
abgerechnet werden. Lagerbesuch lohnend, auch
die weiteste Reise macht sich bozahlt, da nachAussagen von Kunden in ähnlichen Geschäften
gang bedeutend teurer. Koltermann, Land
Wirtsbedarf, Berlin Lichtenberg U. 30,
Möllendortstr. 94/95.

Strohschuhe
mit Doppelsohlen in jeder Grösse.

Stroh- Teppiche
in jeder Größe auf Wunsch in
Farben gemustert. In besonders
teiner Ausführung le nach

Bestellung.

Gustav Spannaus, Herpf
bei Meiningen.

S

IIIIIIIIIII IIIIIIIIa

J Jaset Lichtenauer,
gel. hexportgesechäf Unterr Gerolzhöfen bei ächweinſurt an

empfiehlt ſich zur Lieferung erſtkl. Scheinfelder

Zugorhsen
auch Schekochſen u. n

direkt aus Bauern zu viuigüen Ereiſen--
222

zeitigſtes Grünfutter.
Külturanleituns u. Prob

ratis

weiße Jtaliener,9,9

Maibrut 21, ſowie einige
Zuchtgänſeu.Foxterier,
vorzügl. Rattenfänger zu
verkaufen.
Nass, Teutiſchental.e e Saataut Viovs (Schleil

haplol
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Prod
Schleil

pkhaus Paul Schauseil GoO., fällt à. S. un BRitterfeld, Delitzseh,
nhurg, Gräfenhainiehen.

An und Verkauf von Wertpapieren,. Vinlösunge
von TDingsechelinen, Verninsung von Geldeinlagen,

Conto-Corrent- und Wechselverkehr ete.

uller Systeme wie:

Halle M S.
Aelteste Hallische Zentralheizungsfirma.

c Wir emdfehlen sofort lIieſerbar:
Zentrifugen, Butterſässer, sehroimünlen,

Kaptolſelerntemaschinen, Hartoſſelsortterer, Rubenheber,

Kulvatoren, Eggen, Ackerwalzen, Dreschmasehinen,
lokomohbilen, Sirohpressen, Häckselmasehinen, Motorplillge,

gowie alle Iandwirtseh. Haschinen und Geräte.
bindegarne, Hart- u. Weichlaser, Dele, Strohpressendrant,

Drahtgeſlecht und alle sonsligen Arffkel r Haus und Hol.

Besondere Molkerei- Abteilung. Reichhaltiges
Ersatzteillager für alle Iandwirtseh. Maschinen,.

Reparaturwerkstatt. Geübte NHonteure jederzeit zur Verfügung

Land wirtscharts Kammer rür die Provinz Sachsen

Central-Ankaufstelle
für land wirtschaftliche Maschinen und Geräte
Halie/Saale, Merseburgerstr. 17/19. Tel. 7881.
Zweigstellen: Erfurt. Waldengasse Il, Tel. 4218. Ralber-stadt., königstr. 35, Tel. 192. Neuhaldensleben, Bahnhotstr. 25,
Iel. 362. Nordhausen. 30 e, Tel. 1873. Stendal.
ßrüderstr. 30, Tel. 493. Tor an. PFeldstr. 16, Tel. 42. Zeitz, Alten-

burgerstrasse 51-52, Tel. 100 Zerbst. Bahnhofstr. 90, Tel. 408.
r wtoſ. Liebertwolkwitz (Bez. Leiprig), Leipnitzstr. II, Tel.

e e nnXÜÜÜÄAllgemeine GasAltien- Geſellſchaft 6tadtgeſchäft Halle

Elektriſche Anlagen für Licht und Kraft.
Gas Waſſer-, Heizungs u. geſundheitstechniſche Anlagen.

Lieferung von Maſchinen und Bedarfsgegenſtänden aller Art.

bachverſtänd. Gutachten und Reviſionen dritte
Vornehme Geſchäfts und Ausſtellungsräume.

Halke (Saale). Fernruf 5654.Woße Ul richſtraße 54.

Landwirte.
Der Kalkhunger unſerer Böden wird beſeitigt durch unſeren Endlauge-

Kalk (Kalk-MagneſiaDünger) aus Chlormagneſium. Endlaugen und hoch
prozentigen Fettkall D. R. P. Nr. 224076 u. 231100 ſtaubfrei, ſofort
verwendungsfähig. Gefl. Offerten durch unſeren Vertreter

Max Vetter, Halle (Saale), Reilstr. 82.
Tel. 3683 (Schober). Nachmittags 6-8 Uhr.

WVlDdadddddddddddddaddddidddd ded

Munitionskisten
ea. 250 Stücelc

21/46)14 em
en. 10 O00O Stüelc

5934 cmen. s OOO Stück
54)26 cm

ea. 2 O0O00 Stück
45 (35 9 em

geben zu günstigen Preisen ab
Masenenbaugesellschaſt Wolf 60, 6. m. b. H.

Berlin W. s. Jägerstrabe 8.
Drabtanschrift: Ferolupus. Telephon: Zentr. 5089, 6543, 11 113.

Aue

DCor-AA C

e

Zzentralheizungen
Warmwasserheizungen, Dampf- und Luſtheizungen,
Warmwasserbereitungs-, Bade- und Lüftungsanlagen,

Dampfhoeh-, Dampfwasch- und Desinfektionsanlagen,

Fernheizungen Abwüärmeverwertung.
Dicker Werneburg, 6. m. b. I.

Fernruf 6031 u. 5739.

Schaf wolle
kaufen zu Höchſtpreiſen
Gebr. Danglowitz,
Fellhandl.,

Kkeuernot
entsteht durch
Unkenntnis der

es etze und
Rechtspreehung!

Generaldirektor
J. Rauschen,ktm.indastr. Fachrerttängiger

Spezial-Gebiet:
Das Steuerrecht

Halle a. S.Lafontainestrabe 34.
Fernruf 4101.

Sprechstd. 3-5 nachm.
Metallbetten,

Stablmatratzen, xinderdeiten,

direkt an Private. Kat. 25 frei.
Eisenmödelfabrik Subl (Thür.)

Beste Referenzen.

Aufzüge für Landwirt
ſchaft und Jnduſtrie,
winden aller KArt,

Flaſchenzüge Krane
Motoren

liefert prompt und preiswert.
Referenzen ſtehen zur Verſügnng?

Kopp Sommer-MAarktredwitz i. Bay.
Fernruf Nr. 80.

S Metall-

Rotguss ken
h

Iinb. Blei neS Barfüßerstr. 9

Fernr. Nr. 661. Telegr. Adresse: Krebseo

Fantung, Sanowirre

Wir veranſtalten täglich

Probemahlen
mit erſtklaſſigen

Badmehl- und Echrotmählen

und laden Intereſſenten zur Beſichtigung
freundlichſt ein.

Jedes Quantum Getreide wird. auf Wunſch
zu feinſtem Backmehl und Schrot vermahlen
und kann ſich jeder Landwirt auf dieſe Weiſe
am beſten überzeugen, daß er ſich durch Kauf
einer Schrotmühle die öglichkeit ſchafft,
jederzeit ein vorzügliches Backmehl ſowie
Schrot auf billigſte und bequemſte Weiſe

herzuſtellen.

on landw. Maſchinen und
Geräte,

Naumburg (Saale), Halliſche Straße 47.
Fernruf 9814.

Düngemittel
aller Art:

kaſk la Kalkmergel Kali

Phosphorsäure Ftickstoff
empfehlen zu Original-Fabrikpreisen

Krebs Co., Staßfurt-L.

PERSONENWVAGEMN
LASWAGEN

gr. Z.Mon ecru
VERKAuUFSZzeNTRALE: BERLIN V z UNTER DEN UNDEN 40VERTRE TEN An AlLLEN PLASTZEN. OES IN-UND AUSLANDSES

Sächsische Verkaufs-Niederlassungen:
Dresden, Seestr. 21; Leipzi g, Ranstädter Steinweg 2.

Elektriſche Maſchinen
Elektriſche Dreſchwagen
Transformatoren Apparate

reparieren raſch zuverläſſig billig„Rolanö“ Geſellſchaft m. b. H. 7
gernruf Halle (Saale) Ciedenauer Str. 70

z. vo Volt.

DCuDrunuutuuouzzziiDemDDDDDDDB
Aus einem

Drahtſeilbahnabbruch
verkaufen wir:

15000 m Gußdrahtſeil

in Längen von 1000--1200 m auf Haſpeln abgerollt,
20 mm ſtark, ſechsadrig, 1,5 Querſchnitt.

maſchinenbaugeſelſchaſt Wolf Co.
G. m. b eBerlin W. 8, Co Lkraße 8.

Drabtanſchrift: Ferolupus. Fernſpr.: Zentrum 6543, 5089, 11113,

ICOncrrdohzgCCpDòoſCapogougooozedopgAcſccoqzdcdd domag Rohron,
alteingeführtes Erzeugnis, ans kalk- und ſalpeterfreiem Ton hergeſtellt,

liefert zu Tagespreiſen
Schildaner Hampfziegelei Heinz Schmidt, Schildau (Kreis Torgau.

S i

Wir bitten unſere Leſer ergebeuſt, alle Einkäufe und ſonſtigen
Veſorgunsen Anr bei den hſcrenten der „Halleſchen Zeitung

vornebmen zu wollen.

Wir bringen unſereI große r 2
Trockuungs Anlage
für alle land wirtſchaftlichen Produkte
in empfehlende Erinnerung und bitten
um Anmeldungen von Trocknungs-Auf-
trägen, die wir ſehr preiswert und
prompteſt ausführen werden.

Auckerfabrik balde I.-Bi.,

Calbe a. Saale.

80000070098080

vorzüglich geeignet
z äußerſt billigen

ermittler, gegen Proviſion gibt zur
ſofortigen Lieferung ab

Kreistorfwerk Oldenburg
in Holſtein.

Fernruf 113 und 114.
Analyſen und Proben ſtehen auf Wunſch

zur Verfügung.

Ca. 500000 Str.
la Maschinenprebforf

jea. 4000 Wärmeeinheiten
F. Keſſelfeuerung

Der Betrieb unſeres

Trocknun
uns daher

halthnrer

Abteilung Troeknangswerk.eiſen, auch durch

Kal. 16 9,3, e

Gefl. Offerten unter

beginnt am 19. September d. J. Wir empfehlen

1. zur Lohntroeknun
zu Kartoffellloceken,

2. um Ankauf aus sehleehtW. Goedecke Co., bin (Saalkreis).

Ein leichter, eleganter

SelbſtſpannerDrilling,

mit ganz vorzügl. Sch
ſchoſſen, ſo gut wie eäkſt Friedensqual.

halber zu verkaufen. Preis
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Original Svaldis Panzerweſzen

Original Breustedts Extra Dickkop“-Welzen
Original schlagener Winlersaalgerste

Absaat v. Frieariehsweriner Berg Wintergerste

Absaal Von Criewener 100 Weizen
Adsaat von Sirudes bicikopl- Weizen

i. Adsaai von 8valdis Panzerieſzen
hat abzugeben

Rudolf Heler,
Rossla a. H Fernruf 6Rohprodukte
aller Art kauft zu T Preiſen

Alfred Rein,
Fernruf 4212. Königsberg 5. Jernruf 421.

gswerkes
von Kartoffeln

Telephon Ammendort Nr. 27

Läufe, rauchlos be
eiſtung, umſtände-

Mark.
Z. 5586 an die Ge



Sport Artikel
zubball Tennls-

Rad
Ruderer,un tet

athletik u. Touriſtil
fiehlt in großer Ausn C preiswert

H. Schneo ſaehl.

MITTELDEUVUTSCOHE
Kochbkunst, Hotel nd Gasturielacn- Ausstellune

verbunden mit Artikeln verwandter Gewerbe,
veranstaltet vom Verein der Gastwirte von Halle a. d. S. und Umgegend
vom 10. bis einschl. 18. September d. I8. in Halle a. d. S,

in allen Räumen Wer Saalschlossbrauerel u. d. Zoologtsch. Gartens nebst Heubauten.

Geöftnet von 9t, Uhr bis 8 Uhr abends, Kaxusenschluß 7 Uhr.
rKonvert täglich in beiden Lokalen. W Eintritt M. 350 (Steuer abgelöst).

A. F. Pbermann,

Erste Immatrikulation: Sonnabend, den 22. Oktober.

gebote M

sßeres induſtrielles Werk ſucht fürwrsnovv 71 Bezirk Halle
bautechniſch geſchulten Hachmann

örden, Architekten, Baugeſchäften uſw.der bei Baubegke ehe iſt, als

Reflektiert wird nur auf eine arbeitsfreudige erſte
Kraft, die artſprechende Erfolge auf ähnlichem Gebiete
nachweiſen kann und über gute Beziehungen verfügt.
Geeſgnete Herren wollen Angebote mit VLebenslauf,
Referenzen, Lichtbild umgehend einſenden unter Z. 5587

an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Ww=S2dn[o-J-„J„n-

Für größeres Vraunkohlenwerk des Caſſeler Reviers
wird ein tüchtiger e r ſt er

Iehhalter
geſucht.

Gut empfohlene Herren, welche mit dem Tarifweſen des
Braunkohlenbergbaues und allen einſchlägigen Arbeiten der
Lohnbuchhaltung gründlich vertraut ſind, wollen ihre Be
werbungen mit Lebenslauf, Zeugnisabſchriften, Angabe der
Gehaltsanſprüche ſowie des früheſten Eintrittstermins unter
Z. 5593 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung einreichen.

erree
Wir ſuchen zum baldigen Eintritt

tüchtige jüngere Verkäufer
für unſere Abteilungen

Lleiderstolle Baumwollvaren und (ardinen Teppiche Betten

Nur branchekundige Herren, die ſchon in lebhaften Detail-
eſchäften mit r tätig waren, wollen Offerten mit Bild,

Zeugnisabſchriften und Gehaltsanſprüchen richten an

Gebr. Rothsehild, Darmstacdit.

flandels Kammer zu Berlin

Handels Hochschule Berlin
Das amtliche Verzeichnis der Vorlesungen und Uebungen im Winter-Semester 1921/22 nebst Stundenübersicht ist
ersehienen und Kann zum Preise von 1, Mk. durch die Vereinigung wisgenschaftlicher Verleger, Berlin W. 10, oder

vom Sekretariat der Handels Hochschule (Berlin C. 2, Spandauer Straße bezogen werden.
Beginn der Vorlesungen u. Uobungen: Montag, den 24. Oktober.

Der Rektor: Prof. Dr. Martons.

engereJngenieurVertreter.
Leiſtungsfähiges Unternehmen a Tiefbau,

welches auf dem Sondergebiete für Waſſerverſorgung

2

8

g jungen
und Kanaliſation mit in Deutſchland führend iſt,
ſucht gegen Gehalt und Proviſion tüchtigen,
eingeführten Bezirksvertreter, der außer ſtädtiſchen
Verwaltungen die Gruben und Jnduſtrien beſucht.

Wir projektieren und bauen Waſſerleitungen,
Kanaliſationen, Waſſerreinigungsanlagen, Klär

geld

trieb eingeſtellt werden.

Für meine 400 Morgen große Wirtſchaftſuche ich einen gebildeten 5

der ſich keiner Arbeit ſcheut und ſich weiter in
der Landwirtſchaft ausbilden möchte. Taſchen

und Familienanſchluß wird gewährt.
Oelgart, Wilsleben bei Aſchersleben.

0

Sofort oder Oſtern können 2 kaufmänniſche
Lehrlinge mit guter Schulbildung in unſerem Be-

probe und Lebenslauf ſchriftlich erbeten.

Pouer-Genperal-Acentur u. Subdiektion

Halle a. J. Alte Promenade 6 I.

Wir ſuchen für erſte

Häuſer tüchtige
Verkäufer,

Lageriſten,

Expedienten

für ſolgende
Abteilungen

Manufakturwaren,

Wäſche, Leinen u.

Baumwollwaren,

Trikotagen,

Strümpfe, Tuche,

Kleiderſtoffe und

Seidenſtoſſe

Lageriſten

für
Schirmfahrik,

Stocklageriſten.

Schriftl. Bewerbung
mitbeglaubigten Zeug
nis- Abſchriften mur
von tücht. Kräften an

Sentrale
für

Angeſtellten-
Vermittlung

in Schleſien,

Breslau 5,
Garteuſtraße 5,

Zimmer 68/70.
Fernruf 12150--56,

Suche einen jungen,
arbeitsfreudigen

LandwirtſchaftsGehilfen

Bernsdorf, Hecklingen
(Anhalt), Sedanplatz 8.

Mann,

legurh

Angebote mit Schrift

anlagen uſw.

Es kommen nur Jngenieure in Frage, die

gebieten haben, gut eingeführt und an intenſives
Arbeiten gewöhnt ſind.

Rudolf Mosse, Leipzig.
e eereereeree e rrereererer

mit eigenem Handwerkszeug zum 1. Oktober
eſucpt. Bewerbungen mit Zeugnisabſchriften

c wirklich gediegene Praxis auf den beiden Sonder

Gefl. Offerten unter L. G. 7513 an

verheirateter Stellmacher

nd zu richten u. F. 5592 an die Geſchäftsſt. d. Ztg. noch junge

Zur Teilnahme an halbjähr. Hanshaltungs-
kurſus (Hauswirtſch, Küche, alle Nadelarb) werden
oct Mädchen aufgenommen Monatl. 440 M.

einſchl. Unterr. u. Wäſche Haus Heinecke. Gerurode, Harz'

zum Verkauf.

Srdentliches
Hausmädchen
um baldigen Antritt ge-
ucht.

Dawpfmolkerel Eichstädt,
Station Niedereichſtädt.

Thäring, Dienstmädehen,

Hausmädchen, Köchinnen,
Kinderfräulein, Stützen
u. ſ. w. ſucht man durch

Tage nſerat imJ

eblatt, Koburg. BeſorgungenT 5600 e Je e f e
Wir bitten unſere Leiter ergebenſt,

nur bei deu Jnſerenten der

Anderer Unternehmung wegen stelle ich das Waren-
lager meines seit 16 Jahren bestehenden Geschäfts zum

vollständigen

Ausverkauf.
Es gelangen sehr große Posten

Herren- u. Dameonstoffe
aller Preislagen,

desgleichen Vültliehe Puttergtolfe, Lurzwaren und

Schneider Bedarfsartikel

Auf sämtliche Einkäufe gewähbre ich einen

Rabatt u 10
Für Wiederverkäufer besondere Bedingungen

budwig Zengerling,
Tuche und Futterstoffe

en gros
Barfüsserstrasse 11, Ecke Schulstrasse,

en detail

Fernsprecher 2497.

vornehmen zu wollen.

alle Einkaufe und jonſtigen
„Halleſchen Zeitung

0.

a

a l f.e eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeò]x VerfektePerkäuferinnen
die in erſten Spezialgeſchäften tätig waren

per ſofort geſucht.

gbouls Bonn r. Hachf, Berlin I. 50,
Tauentzienſtraße 19 a.

Bluſen Kleider.

e e e e e le
Jüngeres Fräulein

mit guter Allgemeinbildung und Kenntniſſen
der Stenographie und Schreibmaſchine wird
für leichte Büroarbeiten zum ſofortigen
Antritt geſzut Angebote unter Z. 5571

an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

2

m

Sofort oder I. Oktober 1921 geſucht
Kindergärtnerin 1. Kl. od. Kinderfräulein

aus Halle (Saale).
Frau Direktor Roſenthal, Blumenſtraße 5.

Ordentliches Dienſtmädchen
zum 1. Oktober für einfachen bürgerlichen Haushalt,
kinderlos, geſucht. Offerten unter Z. 5591 an die
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes.

Suche zum 1. Oktober tüchtiges, erfahrenes

Wirtschaftsfräulein
für frauenloſen Gutshaushalt.

Weidlieh,
Ritter u. Sattelhof Schafſtädt.

R heirat A Sofort!Jg. Kaufmann ſucht möbl.
g. m m er, möglichſt am

ahnhof. Offerten unter
B. Mauller an die Ge-
ſchäftsſt. dieſer Zeitung.

TGeldverkehr
Landwirtstochter Anerkannt tücht. Land

wirt ſucht tätige BeAnf, 20, evangel., ſchlank,Blondine, geſelſch geb., v. iliguns mit ca. 100000

tadell. Ruf, m. allen Haus
frauenpfl vertr. u. imſtande,
ein. gen Gutshaushalt
ſelbſtändig zu leit., wünſcht
Einheirat in größ. Veſtt.

Verm. 700000 M. und ff.
Ausſtattung. Selbſtreflekt.
erfahr. Näh. diskret unter
A. D. 467 durch
Rudolf Moſſe, Magdeburg

4 vMietGeſuche
In vornehmem Hauſe

2 leere Zimmer m. Koch
gelegenheit von jungem
kinderloſen Ehepaar 5
ſucht. Angeb. an Veheilel
witz, Geſchäftsſtelle der
Zeitung erbeten.

Wohnunectausch.

2 Zimmer Wohnung(Badez. u. Gelaß) mit größerer Wohnung im
Nordviertel per sofort zu tauschen gesucht.

Heirat.
Ehen jed Standes, reiche

Partien u. Einbeiraten, Stadt
und Land, arrangiert Frau
B. Berwig. Berlin,
Großbeerenstrabe 43.

Suche tätig. Beteiligung
mit vorerſt ca. 100 Mille
an rentablem, ſicherem
undſolidemUnternehmen.
Branche gleich, da viel
ſeitig gebildet. Ausführl.
Angebote unter Z. 5581
an die Geſchäſtsſtelle d.
Hall. Zeitung, erbeten.

40000 M.
auf J. Hypothek per ſofort
zu leihen geſucht. Antwort
unter Z. 5588 an die Exp

dieſes Blattes erbeten.

S dungen. Angebote (nicht

d

MKapifkal
Bis T MNiflionen

geſucht zur Umwandlung einer großbeſchäftigten Fabril
mit zirka 80 Arbeitern in AktienGeſellſchaft, um di
großen vorliegenden Aufträge auszuführen. Aufträg
r 6 Millionen, tägliche Fabrikation von 25 000

ei hohem Vexdienſt. Die Fabrikation kann durch Er
höhung des Betriebskapitals ohne große Anſchaffung
täglich auf 80 000 M. erhöht werden. Abſatz vorhanden
weil Warenmangel. Jntereſſenten erfahren Näheres unte
B. C. 5241 durch Nudolf Moſſe, Brüderſtr. 4

Stillen Teilhaber
ſucht Großhandlg. (Gruben

bedarf) mit
50--60 Mille

bei zeitgemäßer Vergütung
(hypothek. Sicherung). Lang
jährige vorzügliche Verbin

Vermittler) erb. u. 5590
an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Kvertauſe

2 Shutzüge
billig abzugeben.

Gustav Slawik,
Große Wallstraße 8.

Zu verkaufen:
zwei Koſtüme,

ein Mantel,
Gr. 42--44.

Große Ulrichſtraße 2 III.

Kutſchwagen W
in Auswahl gut erhalten

verkauft
Schumann, Fleiſcherſtr7,

Scheuertüche
empfiehlt vorteilhaft

H. Sehnee Nachtolsger,
Gr. Steinſtr. 84.

TKaufgeſuche)

Jlottgeſende Nantine
ocler Derſkaufsftelle
zu pachten od. zu kaufen

Angebote unte

5589 an die Geſchäftz
ſtelle dieſer Zeitung.

Coupéhkoffer
ſowie Reiſekorb
o zu kaufen geſucht.
Angebote unter Z. 5577
an die Geſchäftsſt. d. Ztg.

4 Amtliche Bekanntmachungen

12, W Winterhalbjahr

a. im

tagen (außer

Wochentage von
in O III, V

d. im ſtädiſ

an den
des Direktors.

11 bis 12 Uhr,
v. in der ſtädtiſchen Oberrealſchule an den Wochen

Donnerstag) von 11 bis 12
e. im ſtädtiſchen Reformrealgymnaſium an den

12 bis Uhr,III und VI können keine Schüler
mehr genommen werden,

en Lyzeum I nebſt Studienanſtalt an
en Wochentagen von 11 bis 12 M

e. im ſtädtiſchen Lyzeum II i. E. Sophienſtraße
Wochentagen vormittags im Amtszimmer

Bekanntmachung.
Michaelisaufnahme an den hieſigen

ſtädtiſchen höheren Lehranſtalten
beginnt Mittwoch den

ktober 1921, vormittags S Uhr, mit der
Prüfung der angemeldeten Schüler und Schülerinnen

Anmeldungen werden im Amtszimmer desSchul
leiters entgegengenommen und zwar:

Stadtgymnaſium an den Wochentagen von

ühr

Bei den Anmeldungen ſind mitzubringen: der
ausgefüllte Anmeldeſchein, Geburts
Jmpfſchein. Die Anmeldeſcheine ſind
meiſter der betreffenden Tehranſtalt zu
Vor der Aufnahmeprüfung iſt noch das Abgangs
zeugnis der bisher beſuchten Schule vorzulegen

Halle, im September 1921.

unde
haben

bei

Der Magiftrat.

und Viebhandelskarten
nung vom 19.

Bekanntmachung.Anträge auf Erteilung Bicbhankaufskarter
emäß 8 2 der Vero

September 1920 ſind für das Kalenderjahr 1922 ausſchließlich beiter unterzeichneter
Polizeibehörde umgehend zu ſtellen.

Halle, den 13. September 1021.
Die Polizeiverwaltung.

Mansfelder Straße 57.

Vergebunder Erneuerung des Sdleſerdades des Rathaus
turmes am 23. September 1921, vormittags 10 Uhr
Rathausſtraßesö, Zimmer 106. Serdingunssanſchide
ſind vormittags im Zimmer 8 zu ha

Halle, den 14. September 1921.
Städtiſches Hochbauamt,
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Packer gegen Preußen auf dem

S/portvereinig. 20 gegen Sport
Spielen ragen 2 beſonders hervor.

im andern das Spiel zwiſchen
aumburg und V. f. L.-Merſeb

der, die durch ihre
gben.

vom V. f. L. geſchlagen worden iſt,
fieg des V. f. L. auf der Hand.

mit für Merſeburg den

m können, iſt ſo ſelbſtverſtändlich,

emacht h

n angeſehen werden darf,

noch ſtark genug, um

chaft) ſein wollen.

v. 9

urgLide Spiele können die Lage erheblich klären.
iele ſtoßen zwei noch ungeſchlagene Mannſchaften aufein-

bisherigen Reſultate Aufſehen
Ganz beſonders werden die Merſeburger auf ihrem

ſange nach Naumburg verfolgt werden, da ſie in glänzender
jefition die Spitze der Tabelle halten. Nach Papierform müßte

x V. f. L. vor einem neuen Siege ſtehen, aber es muß bedacht
rden, daß die Merſeburger ihre beiden Siege über Wacker

nd Boruſſia nur äußerſt knapp errungen haben,
eweis eines beſſeren Spielvermögens erbracht zu haben.
ſoruſſia gegen Naumburg unentſchieden geſpielt hat, wiederum

H Sporkbertchte
Die Spiele um die Kreismeiſterſchaft

um erſten Male ſind morgen alle 10 Ligamannſchaften
Saalekreiſes hinter dem Lederball tätig. Von den 5 Spielen
den drei in Halle ſtatt, ſo daß der Tiſch für den Fußball

Die Ausloſung hat im allgemeinen
t ungleiche Gegner zuſammengebracht, ſo daß der Sonntag
m Tag der Favoriten ſein müßte, wenn nicht wieder ſolche
erraſchungen herauskommen wie an den erſten beiden Spiel
en. Folgende Mannſchaften ſind als Gegner für morgen

Zoruſſia gegen Sportfreunde auf dem BVoruſſiaplatz,
ackerplatz,

Favorit gegen Halle 96 auf dem e wriwign
Sport v. 05 Nmbg. gegen V. f. L. Merſebg. in

in Weißenfels.
Sämtliche Spiele beginnen wieder um 4 Uhr.

Einmal die Begegnung
ſchen Boruſſia und Sportfreunde in Halle und

Sportvereinigung-in Naumburg.
Jn dem letzten

aumburg,

Von den

erregt

den
Da

ohne

ſo läge ein knapper

Das Stärkeverhält-

ir glauben aber,
gumburg dieſes Plus durch den Vorteil des eigenen Platzes
uegleichen wird und erwarten, ſoweit ein Spielreſultat über-
ſaupt auf dem Papier errechnet werden kann, ein Remis und

erſten Punktverluſt.
gner trotzdem gut genug ſind, um ſich gegenſeitig ſchlagen

daß wir es hier nur an-
ſeuten. Und im zweitwichtigſten Spiele des Tages iſt die
ſiage nach dem Sieger ebenſo ſchwer zu löſen.
ſhlugen die Boruſſen die Sportfreunde einmal 1:0
und ſpielten einmal 1:1 unentſchieden.
nis der beiden Mannſchaften ſollte heute noch näher beieinander
liegen, ja ſogar eine kleine Schwenkung nach der anderen Seite

aben. Wir halten die Sportfreunde zumindeſt eben-
ürtig, wenn nicht ſogar eine Kleinigkeit beſſer als Boruſſia.
Und das trotz der beiden Niederlagen durch Wacker und Preußen.
ür jeden Kenner der Verhältniſſe iſt es klar, daß die 3:1Paderiage durch Wacker durch den Spielverlauf nicht als ge-

während die Niederlage durch
reußen zwar verdient war, aber die Svortfreunde in einer

ſkwachen Stunde traf, wie ſie jede gute Mannſchaft einmal hat.
voruſſiag iſt nicht gang ſo ſtark wie im Vorjahre, aber immer

en Sportfreunden mit Erfolg die Stirne
bieten zu können. Es wird auf jeden Fall morgen ein ſchweres
Ringen zwiſchen den alten zähen Gegnern geben.
wird die Kampflage noch dadurch, daß beide Mannſchaften ſchon
z bzw. 4 Punkte eingebüßt haben, alſo nichts mehr
chenken haben, wenn ſie noch mit von der Partie

Wir rechnen auch in dieſem Spiele mit
einem Remis bei knappen Torzahlen. Die drei übrigen Spiele

daß

Daß beide

Jm Vorjahre

Verſchärfr

u ver-Meiſter

Wacker ſollte
ſich die beiden Punkte von Preußen ebenſo ſicher holen, wie
Halle 96 von Favorit. Ohne die Gegner irgendwie unter

werden weniger Kopfzerbrechen verurjachen.

ſchätzen zu wollen, muß doch geſagt werden, daß ſie an die
Klaſſe von Wacker und Halle 96 nicht heranreichen. Daran
würde auch eine etwaige Ueberraſchung, die nicht die eine oder
andere Mannſchaft bringen könnte, nichts ändern. Der
Sportverein 98 ſtellt ſich in Weißenfels der Sport-
vereinigung und ſollte keine Mühe haben, das Spiel
unter Dach und Fach zu bringen. Ein Spiel auf des Gegners
Platz iſt zwar immer gefährlich, aber der Sportverein 98 be-
ſitzt doch ſoviel Klaſſe, daß er dieſen Vorteil des Gegners nicht
zu fürchten braucht. Enden die Spiele unſeren Ausführungen
gemäß, dann ſollten Wacker, Halle 96 und Sport
verein 98 ſiegreich bleiben, während in den anderen Spielen
zwei unentſchiedene Reſultate nahe liegen.

Der Kampf der Turner gegen den Sport
Der 17. Deutſche Turntag,

der am 4. und 5. Oktober in Kaſſel ſtattfindet, weiſt eine ſehr um
fangreiche Tagesordnung auf. Einen breiten Raum der Verhand-
lungen werden die Verträge mit den Sportverbänden bilden, die
deutlich erkennen laſſen, daß man es jetzt auf einen Bruch an-
kommen laſſen will. Das iſt ſehr ſchade, weil Turnen und Sport
zuſammengehören, umſomehr als der Sport die Turnerei durchſeine Vollstumtlichreit weit überflügelt hat. Von den vielen

Anträgen ſeien folgende heute mitgeteilt: Antrag des
Turnausſchuſſes: Der Deutſche F43pta wolle be
ſchließen, daß im Jahre 19283 ein Deutſches Turnfeſt ab-
gehalten wird, und die Wahl des Feſtortes vornehmen. An
trag des Kreiſes 14: Der Deutſche Turntag wolle beſchlie-
ßen, zum nächſtmöglichen Zeitpunkt ein „Deutſches Jugendturn-
feſt“ abzuhalten. (Begr.: Groh-Leipzig.) Anträge des Krei-
ſes 9: Der Deutſche Turntag wolle den Vorſtand der Deutſchen
Turnerſchaft beauftragen, bei den zuſtändigen Stellen der Reichs
regierung zu beantragen, daß den techniſchen Leitern der Deut-
ſchen Turnerſchaft und ihrer Unterverbände bei Reiſen zu turne-
riſchen Ausbildungszwecken Fahrpreisermäßigungen u. Freifahrt-
ſcheine gewährt werden. Der Turntag wolle beſchließen: Vor
ſtand und Hauptausſchuß werden beauftragt, dahin zu wirken,
daß alle Beſtimmungen, durch welche Schülern grundſätz'lich das
Turnen in Turnvereinen unterſagt werden kann, aufgehoken
werden. (Den Antrag begründet Kreisvertreter Schmuck.)
trag des Kreiſes 14: Der Deutſche Tucrntag wolle beſchlie-
ßen und beantragen, daß der Reichsbeirat für Leibesübungen
weiter zu einer Behörde ausgebaut werde und die Aufgaben einer
Turn und Sportbehörde von Staatswegen übernehme. Antrag
des Kreiſes 3 b: Der Kreisausſchuß des Kreiſes 3b ſtellt
den Antrag, die drei Verträge mit den Sportverbänden aufzu-
heben. Anträge der Kreiſe 9 und 114: Die Verträge mit
den Sportverbänden ſind aufzuheben. Es bleibt den einzelnen
Kreiſen und Unterverbänden überlaſſen, je nach den Verhältniſſen
Arbeitsgemeinſchaften mit Sportverbänden zu bilden, deren Be-
ſtimmungen mit den Brundſätzen der Deutſchen Turnerſchaft ver
einbar ſein müſſen. Die Deutſche Turnerſchaft bringt bei ihren
Bezirk Gau, Kreis- und Deutſchen Veranſtaltungen
Meiſter ſchaften auf allen ihren Arbeitsgebieten
zum Austrag.

Hockey-Club Halle. Am Sonntag, den 18., ſpielen die
1. Herren- und 1. Damenelklf gegen die gleichen Mannſchaften
des A. S. C.- Leipzig in Leipzig. Die 2. Herrenelf fährt nach
Wittenberg, um gegen Wittenberger Hockey-Club anzutreten.

Fußball.Länderkampf Deutſchland --Finnland. Am Sonn
tag geht in Helſingfors erſtmalig wieder Fußballkampf

An-

chen Spielausſchuß nicht leicht war, eine gute Mannſchaft zu be
timmen, die ſchließlich nach vielen Abſagen und Erkrankungen in
folgender Aufſtellung antreten wird: Tor: SchwedlerBerlin; Ver-
teidiger: Müller-Ludwigshafen, MohnsBerlin; Läufer: Au-
Mannheim, Tewes-Berlin, KrauſeKiel; Stürmer: Höger, Her
berger-Mannheim, KalbNürnberg, Hutter-Mannheim, Wolter-
Berlin.

Bunte Blätter
Sür 800000 Mark Stempelmarken unterſchlagen

Görlitz, 15. September.
Die Unterſchlagungen von Stempeimarken

bei dem hieſigen Hauptzollamt haben, wie der „Nene Görlitzer
Anzeiger“ meldet, ihre Aufklärung gefunden. Als Täter
iſt der Oberzollſekretär Semper, ein langjähriger Beamter
des Hauptzollamts, ermittelt worden, der in ſeiner Eigenſchaft
jederzeit zu den Stempelmarkenſchränken Zutritt hofte. Sem-
per hat in ſeiner Vernehmung ein Geſtändnis abgelegt
und angegeben, daß er die Unterſchlagungen ſchen fünf bis
ſechs Jahre betrieben habe. Er ſei durch Not und Krank-
heit in ſeiner Familie u getrieben worden. Die unter
ſchlagenen Stempelmarken hat er im regelrechten Geſchäfts
verkehr verkauft. Der Wert der unterſchlagenen Stempel-
marken erreicht nahezu die Summe von 800000 Mark, doch
will Semnper ſich widerrechtlich nur 30 000 Mark angeeignet
haben. Jn ſeiner Wohnung wurden 12 000 Mark vrorgefunden
Semper befindet ſich in Haft.

Exploſion auf U Deutſchland
Bei der Abrüſtung des früheren deutſchen Unterſeebootes

„Deutſchland“ entſtand heute aus unaufgeklärter Urſache
eine Exploſion, wobei drei Perſonen getötet und mehrere verletzt
wurden.

Stapellauf eines 6000-Tonnen-Dampfers auf der Ger-
mania-Werft. Am Donnerstag nachmittag wurde auf der Ger-
maniaWerft in Kiel der t Rechnung des Stammhauſes in
Eſſen erbaute Turbinenfrachtdampfer „Gillhauſen“, der 6000
Tonnen Tragfähigkeit hat, vom Stapel gelaſſen. Dem Stapel-
lauf wohnten Angehörige des Geh. Baurats Gillhauſen, des
langjährigen Mitgliedes der Direktion und der Firma Krupp,
ſowie Vertreter des Eſſener Direktoriums bei. Vor dem Stapel-
lauf hielt Direktor Dr. Hart wig, der Nachfolger Gillhauſens
im Amt, eine Anſprache, worin er auch des im Jahre 1917 ver-
ſtorbenen Geheimrats Gillhauſen gedachte. Hierauf vollzog die
Witwe des Geheimrats Gillhauſen die Taufe des Schiffes.

Ein rieſiger Moorbrand wütet, wie uns gedrahtet wird, ſeit
einigen Tagen in dem großen Torfwerkgebiet beim
Staatsforſt Eſpenleu im Kreiſe Jſenhagen. Es ſind
bereits ungeheure Werte dadurch vernichtet worden. daß auf
mehreren tauſend Geviertmetern Moorboden bis jetzt ſchon
50 000 Zentner verſandtſertiger Torf verbrannt ſind. Haupt-
ſöchlich geſchädigt ſind die neuen Torfwerke der Gewerkſchaft
Hannover, der Konſumverein Hamburg und die Stadt Wit-
tingen. Nur wenn der neuerdings eingetretene Regen länger
andauert, kann das Feuer in dem Moore zum Verlöſchen ge.
bracht werden.

Wetterbericht
zwiſchen Deutſchland und Finnland vor ſich, zu dem es dem Deut-

Wgttervorberigge des amtlichen Wetternachrichtendieuſtes
ür Sonntag: Meiſt heiter, trocken, nach kühler Nacht wärmer.
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sowie erstklassige Tangmusik
Heim bei jeder Gelexenheit.

Lette Verein.

Grösstes Lager der
Provinz Sachsen

Musikwerke
Gramola-

Instrumente neuester
Bauart wit naturge-

vorzüglicher
zu PFabrikpreisen.
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Garantieseh,
a Versuch, es

wird Ihnen nicht leid tup.
Frap

M. in v. schr: Senden Sie mir

Grazinol. Ich bin sehr zufrie-
den. Apothek. Krause Oo.
Berlin L. 104, Turmstrasse 16
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Wir eröffnen am 19. d. Mts. unſerVerſandhaus direkt auf dem Eilgutbahnhofe,
Da nd wir in die angenehme Lage verſetzt, unſere Kundſchaft noch pünktlicher als bisher zu bedienen, alle Hilfsmittel der modernen Technik ſind

in Anwendung gebracht.
nun in unſeren Betrieben

Speziaſſſät. Soefische, grüne Heringe, Bücklinge, Bratherlnge, Salzheringe,
Verlangen Sie unſere Preiſe. Fernſprechauſchlüſſe 5904, 1274, 1275. Telegrammadreſſe: Nordſee, Halleſaale.

Deutsche scherej- Gesellschaft S
32 eigene Dampfer, eigener Fiſchereihafen, eigene Eiſenbabnküblwagen. -L-LE;S-

e Eigene Räuchereien und Marinieranſtalten,

Statt besonderer Anzeige,
Heute früh entschlief nach langem-

h schwerem Leiden mein geliebter Mann-
unser herzensguter Vater,

Rendant a. D

im Alter von 78 Jahren.
Im Namen doer Hinterbliebenen

Auguste Paege
geb. Sandau.

I Halle a. S., Kronprinzenstr. 41, Dresden,Valencia, den 16. September 1921.

Die Trauerfeier findet Sonntag 4 Uhr
in der Domkirche statt. Kranzspenden
dankend abgelehnt.

Heute Nacht wurde uns unsere geliebte

im Alter von 1, Jahren durch einen
unerbittlichen Tod wieder genommen.

Die Beerdigung wird Montag. den
19. September, 3 Uhr nachm. erfolgen.
Im Namen der trauernden Familie
Sanitätsrat Dr. Nitsche

und Frau Frida geb. Otto.
Niemberg, 16. September 1921.

D

Nach 7 rig ärztlicher Tätigkeit (die
letzten 2/, Jahre als I. Assistent an der
hiesigen Universitätspoliklinik für Haut-
krankheiten) habe ich mich in Halle
(Saale), Große Steinstraße 16, II (gegen-

über Café Bauer) als

Facharzt für Haut-, Harn-
u. Geschlechtskrankheiten

niedergelassen.

Sprechstunden 10--12, 4-6 Uhr.
Fernsprecher 1505.

Dr. med. H. Keutel.

Von der Reise zuröck.
Frau Bestvater Schumacher,

Dentistin,,
Behandlung kranker Zähne und Zahnersaf2.

Magdeburger Strasse 46

Sprechzeit: 9--1, 5--6; Sonntags 10--2.

Möbel- Fabrik
Lereinigter kiehler meister

Fernsprecher 6642 Kleine Steinstr. 6empfehl en

Herren-, Speise- u. Schlaf-

Zimmer S KLüchen
in großer Auswahl, preiswoert.

Oharakter- und
Ruhythm. Gymnastik

Einübung von Phantasie-,
Vationaltünzen

Umterrieht, Anmuts-

I. Umgangsformenlehre

Gefl. Anmeld. für die im Okt. und Nov.
beginnenden Anfüäüngerkurse, Privat- und
modernen Tanzzirkel bald erbetenWegscheiderstraße 16, e. r
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Brautausstattungen u. Hausgebrauch
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1921 d

North Pacltic-Coast- Line
wo Amerika Linie undThe Royal Mail r n eDirekte Abfahrten von HAMBURG nac

S
S

Cristobal (Colon, Panama), San Pedro (Los Angeloes),San Franeiseco. Portland, Seattle, Vancouver. evtl. nach

S C S

Victoria u. Astoria sowie in Umladung bei genügendem
Ladungsangebot auch direkt nach: Punta Arenas, San
Juan del Sur. Corinto, Amapala, La Union, La Libertad,
Acajutla, San José de Gnatemaſa. Champerico, Ocos,

e o c e W

e257
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2 Leibtoäsche
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Bettiwäsche
Wer

e e

c
c

Halle a.
e

empfiehlt in nur soliden und haltbaren

Qualitäten zu billigsten Preisen

Tischiwäsche

Küächentväsche

Reinhold Gröünberg
Leipzigerstr. 2

Acapulco, Manzanillo, Mazatlan, Guaymas Altataund La Paz (durch den Panama'- Kanal) sowie inC
Durchfracht nach Honolulu und HawaiD. Bemdyk“ (12 000 tons) 19. SeptemberKinderdyk“ (12 000 tons) Anfang Oktober

„HMoerdyk“ Ende Oktober„Noorderdyk““ November
D
D
D

(Aenderungen vorbehalten.
Diese Dampfer sind mit Kühlräumen versehen.

Wir zeichnen
Durchkonnossemente nach allen FEisenbahnstationen

der Vereinigten Staaten
via San PFranciseo, Portland, Seattle, Vancouver.

2 d S

4

O

e
e

üterannahme: Schuppen 53.
Nähere Auskunft wegen Pracht usw.

erteilen die Agenten:
Olaf Lassen Co., Hamburg,

Phs. van Ommeren (Hamburg), G. m. b. H., Hamburg.

Be

e

c

o c

C

Labe Dich
und Defne Ga/ſe
Junqgbornkaffee

der besſle

J anhurg- Voderlindlsch

Dampfer „Halle““
Deutsch- Australisehe, Dampfschiffs Gesellschaft

wird am 1. Oktober 1921 von Hamburg nach:
Port Said, Suez. Colombo, Sabang. Padang (mit Uv-
Jjadung, Batavia, Cheribon, Belawan, Samarang,Soerabaja direkt, UHakassar direkt oder mit Umladungund bei genügendem Ladungsangebot auch nach Pasoersean,
Probolingo, Panaroekan direkt expediert werden.

Nähere Auskunft über Frachten und sonstige Einzelheiten
erteilen bereit willigst
Andree Wilkerling, Hamburg Südseehaus,

u SBaby-
Bade- Artikel

in großer Auswahl
empfiehlt

G. Brose, Wer guo

e Regelmäßige Verbindung

d.s.) Stettin nach Reval
und zurück durch den erſtklaſſigen

Paſſagieru. Frachtdampfer Thorſten“

(Kpt. O. Blumenfeldt).

Nächſte r am Freitag, den 23. September,
abends 10 Uhr. Die Paſſag ere müſſen an den Abgangs-
tagen bis 6 Uhr nachmittags an Bord ſein. Die Seefahrt
dauert nur 48 Stunden, daher günſtigſte Paſſagiergelegenheit.
Nähere Auskunft durch

Mundt Schütt, Stettin, Bollwerk 1.
Telegr.-Adr.: „Skandia“. Fernſpr. 535 u. 576

Das ber
KrügerDopwg

ewer

J in Go

Tarragona
Portwein

Malaga
Sherry

in und Flazchen
Hermann dJos,. Schmitz, Halle a. S,

Sadweingrobhandlung,
Lafontainestraße 12. Telephon 6306.

r

108076,,h e

n
AMEBRIKANISCHE DAMPF.
SCHIFFFARRTS-GESEUSCHAFI

heqelimässiqe
passaqſerdamofer Abfahren

HAMBURG vo EIDEN
nach

BRASILIEN
G eARGENTIVEN

fVRUGUAVoueo PARAGUAV
Auskünfteüber Fanrpreise, Amiaufsnsenussv
erteilt die

e
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NEWy0Vorzügliche Reisegelegenheit
mit den größten ewisonen Oeutsoblano
und Amoriſea vorkohr enden orstklass ger und

sohnelion o„Aoorge Washington „Amerloa“ v.
ab ceutsecherm Hafen

Auskunft und Fahrsohelne duroh
GENERALVERTRETUNG

NORDDEUTSCHEP
LL.OVD BREMEN

und seine Vertretungen
in HallIe: LIoyd-Reisebüro L. Schö nlicht,

Poststrasse (Stadt Hamburg.

Wir bitten unſere Leſer ergebeuſt, alle Cinta i
n. ſonſtigen Beſorgungen nur bei den Jnjeren
der Halleſchen Zeitung“ vornehmen zu wo woll

HAMBUuRGs

III kamen Amueigen aller Art werden sof. Aub. preisw. geliefert
Bueh- m Bunstärnekerel Otto Thiele
Fernruf 7801 Halle a. S. Leipzigerstr. 61/62
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